
Schöne und erholsame Urlaubs- und Ferientage wünschen Ihnen
Bgm. Karl Dobnigg, Vzbgm. Hannes Nimpfer

und die SPÖ Gemeinderäte Franz Bauer, OSR Manfred Schopf,
Anton Hammerl, Roland Ebner, Markus Stabler,  

Günter Waggermayer, Gemeinderätin Marianne Reibenbacher 
sowie die Funktionäre/innen der SPÖ Kammern.

Vom 

29. bis 31. August 
findet das 

26. große

3-Tage-Zeltfest statt.

Dazu laden die SPÖ
und die Kinderfreunde Kammern

herzlichst ein.
Das umfangreiche Programm siehe Seite 44

Nr. 73/2014
Verlagspostamt 8773 Kammern

An einen Haushalt                                                     

34. Jahrgang
Erscheinungsort Kammern

Wanderbares und 
wunderbares Kammern!
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Unterstützungen für Schüler
Von Seite der Gemeinde erhalten Schüler für schulische Veranstaltungen 
wie Schullandwoche oder Schikurs eine finanzielle Unterstützung in der Höhe von  
Euro 30.-. Dazu ist eine Bestätigung der Schule vorzulegen.

Schul- bzw. Studienbeihilfe
• Für Kinder bzw. Jugendliche, welche eine höherbildende Schule besuchen (ab
Gymnasium, HAK ...) wird von Seite der Gemeinde pro Schuljahr eine jährliche Unter-
stützung von Euro 73.- gewährt. Als Nachweis des Schulbesuches ist dem Gemeinde-
amt eine Schulbesuchsbestätigung vorzulegen. Die Auszahlung erfolgt am Ende des 
Schuljahres.
• Schülerinnen und Schüler, welche mindestens 5 Tage an einem Auslandsaufenthalt 
mit ihrer Schule teilnehmen, erhalten bei Vorlage einer diesbezüglichen Schulbe-
stätigung von Seite der Gemeinde Euro 75.- an finanzieller Unterstützung.

Finanzielle 
Unterstützung bei 

der Fassadengestaltung!
Von Seite der Gemeinde gibt es für die 
Hausfassadengestaltung je Hauswand 
einen finanziellen Zuschuss in der 
Höhe von Euro 100.-

Sperrmüllabgabe
Jeden 2. Freitag im Monat

von 8.00 bis 14.00 Uhr 

und 

jeden letzten Freitag im Monat 

von 8.00 bis 18.00 Uhr 

im Fuhrhof.

Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr 16:00 bis 22:00 Uhr,  
Sa 7:00 bis 22:00 Uhr, Sonn- u. Feiertag 7:00 bis 15:00 Uhr, NEU - Donnerstag Ruhetag

Einen schönen 
und erholsamen 

Urlaub wünscht Ihnen

Sprechtag
mit Bürgermeister

Karl Dobnigg
Jeden Montag zwischen

13.00 und 16.00 Uhr im Gemeindeamt.

In dringenden Fällen erreichen Sie ihn

auf seinem Handy unter der Nummer

0664 / 23 08 231.

Ihre Wünsche und Anliegen

können Sie auch per Mail

an folgende Adresse übermitteln:

buergermeister@kammern.net

Peter Tunner-Straße 4
A-8700 Leoben 
T: 03842/43293 • T: 03842/45246 
email: perscha@notar.at 

Mag. Alice Perscha
öffentliche Notarin

Mittwoch, 6. August 2014                           
Mittwoch, 3. September 2014                   
Mittwoch, 1. Oktober 2014                       
Mittwoch, 5. November 2014                   
Mittwoch, 3. Dezember 2014

Sprechstunden am  
Marktgemeindeamt Kammern i.L.  
16.00 bis 17.00 Uhr

Stets um Ihre 
Anliegen bemüht!
Die Gemeindevorstandsmitglieder  

und Gemeinderäte/in
der SPÖ Kammern

Sollten Sie Probleme, Wünsche, Anliegen 
oder Beschwerden haben, so kommen Sie 
zu uns oder rufen Sie uns an:

Bürgermeister
Karl Dobnigg
Wiesenweg 10, Tel.: und Fax: 8270
Tel.: 0664/23 08 231
 
Vizebürgermeister
Hannes Nimpfer
Hauptstraße 51
Tel.: 0664/24 88 440

GR Franz Bauer
Mühlgraben 11  
Tel.: 0650/84 13 695

GR OSR Manfred Schopf
Zaillachweg 10, Tel.: 8394

GR Anton Hammerl
Kirchgasse 15
Tel.: 0650/76 15 991

GR Franz-Roland Ebner
Pfaffendorf 9
Tel.: 0664/12 35 016

GR Markus Stabler
Steinrissergasse 3b
Tel.: 0664/53 09 604

GRin Marianne Reibenbacher
Hochweg 7
Tel.: 0676/55 41 989

GR Günter Waggermayer
Pfaffendorf 2 
Tel.: 0664/53 02 505

Landgasthof Gietl
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Sehr geehrte Damen 
und Herren, liebe Jugend!

Bgm. Karl Dobnigg

Vor den Vorhang gebeten werden immer jene Menschen, die sich 
durch ihre Leistungen und ihren Einsatz sowohl Applaus als 

auch Dank und Anerkennung verdient haben. Es sind dies Men-
schen, die im Kleinen wie im Großen und in ganz verschiedenen 
Bereichen Besonderes geleistet haben und oft unermüdlich zum 
Wohl der Allgemeinheit wirken.

Ich möchte in dieser Ausgabe unserer SPÖ-Zeitung solche verdien-
te Frauen und Männer unserer sozialdemokratischen Gesinnungs-

gemeinschaft vor den Vorhang bitten, um ihnen auch in aller 
Öffentlichkeit meine Anerkennung zu zollen und ein herzliches 
Dankeschön zu sagen. Mir ist bei der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der SPÖ-Kammern wieder einmal so richtig bewusst 
geworden, wie viele Menschen mit großem Engagement und viel 
Herzblut zum Teil seit Jahrzehnten dafür arbeiten, dass unser Kam-
mern noch lebens- und liebenswerter wird. Vieles von dem, was wir 
umsetzen konnten, ist längst zur liebgewonnenen Selbstverständ-
lichkeit geworden, die niemand mehr missen möchte. Auf den Sei-
ten 4 und 5 dieser Zeitung sind zum Beispiel die größeren Aktivitä-
ten und baulichen Maßnahmen der ersten 6 Monate dieses Jahres 
zu sehen.

Unverzichtbare Partner bei meiner Arbeit für Kammern sind die 
Mitglieder des Ortsparteiausschusses und des SPÖ-Gemeinde-

ratsteams. Ihnen gebührt mein besonderer Dank, denn ohne ihre 
unermüdliche Mithilfe hätte vieles von dem, das Kammern heute 
auszeichnet, nicht verwirklicht werden können. Einige dieser Perso-
nen sind seit Beginn meiner politischen Tätigkeit in Kammern vor 
nunmehr fast 40 Jahren verlässliche Partnerinnen und Partner und 
das beinahe rund um die Uhr. Das Wissen um dieses gelebte Mitein-
ander gibt auch mir sehr viel Sicherheit und Kraft. 

Kraft, die wir alle brauchen, wenn es um die Verwirklichung unse-
rer Ziele für Kammern geht, die wir uns noch gesteckt haben. 

Für die Gemeinschaft tätig zu sein ist, auch wenn manche Außen-
stehende das nicht glauben wollen, eine sehr arbeits- und zeitin-
tensive Aufgabe. Ich denke jetzt nur an die zahlreichen Veranstal-
tungen, einerseits der SPÖ-Ortsorganisation und andererseits 
unserer Marktgemeinde, wo vielfach die selben Personen mit Feu-
ereifer bei der Sache sind und so maßgeblich zum guten Gelingen 
und zum Erfolg beitragen. Dass der Ruf unserer Marktgemeinde, 
was die Qualität unserer Veranstaltungen betrifft, inzwischen weit 
über die Grenzen der Region hinaus dringt, haben wir zum Großteil 
auch den vielen helfenden Idealistinnen und Idealisten zu verdan-

ken. Mitarbeit bei Veranstaltungen bedeutet in der Praxis, dass 
„normale“ Arbeitszeiten außer Kraft gesetzt sind. Am meisten lei-
den unter solchen „Rahmenbedingungen“ die Familien der freiwil-
ligen Helferinnen und Helfer. Darum möchte ich es an dieser Stelle 
auch nicht verabsäumen, mich bei den Angehörigen für das über-
aus große Verständnis und die Geduld zu bedanken.

Die Jahreshauptversammlung lässt mich aber auch voller Zuver-
sicht an die künftigen Herausforderungen denken. Ich bin froh 

und stolz, dass sich wieder etliche junge und engagierte Menschen 
bereit erklärt haben, im Ortsparteiausschuss mitzuarbeiten und dies 
trotz des Wissens, dass die Arbeit für eine politische Gesinnungsge-
meinschaft und auch jene für die Allgemeinheit, z.B. als Gemeinde-
mandatar, nicht selten mit Undank verbunden ist. Umso erfreuli-
cher ist daher das Bekenntnis vieler unserer jungen Menschen zu 
einem lebens- und liebenswerten Kammern.

Ich darf Ihnen jedenfalls versichern, dass ich gemeinsam mit mei-
nem engagierten Team weiterhin versuchen werde, das Beste für 

die Bevölkerung zu erreichen. Gleichzeitig darf ich Sie herzlich 
einladen, mitzuarbeiten und uns auf diesem Weg zu begleiten, denn 
wir sind an neuen Ideen, die vielleicht aus einem anderen Blickwin-
kel resultieren, sehr interessiert. 

Einladen darf ich Sie aber auch zu unserem schon traditionellen 
Zeltfest der SPÖ und Kinderfreunde Kammern, welches vom 29. 

bis 31. August stattfindet. Es ist kaum zu glauben, aber wir treffen 
uns heuer bereits zum 26. Mal, um uns drei Tage lang bei einem 
tollen Programm, das viele Attraktionen für Alt und Jung beinhal-
tet, bestens zu unterhalten. Das genaue Programm finden Sie übri-
gens auf Seite 44. Ich würde mich jedenfalls sehr freuen, Sie bei 
unserem Zeltfest persönlich begrüßen zu dürfen.

Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familienangehörigen 
einen schönen und erholsamen Sommer und kommen Sie wie-

der gut und vor allem gesund nach Hause, wenn Sie auf Urlaub 
fahren.

Ihr

Bitte vor den Vorhang!
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Wir arbeiten für 
unser Kammern! Für Sie erledigt!

Folgende Vorhaben hat Bürgermeister Karl Dobnigg und sein Team 
im heurigen Jahr für die Menschen in der Marktgemeinde Kammern bereits 
wieder umgesetzt beziehungsweise sind derzeit in Umsetzung:

Schöne, 
erholsame 
Ferientage 
wünscht unseren 
Kunden und der Bevölkerung 
der Marktgemeinde Kammern

Ankauf einer 
Containerpresse.

In der Volksschule wird in den Sommerferien die Heizung erneuert.Ankauf einer „Steiermark-Bank” für den 
Marktplatz. Hier wird noch ein Bilder- 
rahmen für Fotoaufnahmen aufgestellt.

Die ehemaligen Dienstwohnung im Kinder-
garten wurde saniert und mit neuem 
Mobiliar eingerichtet (Küche, Therapie-
raum, Besprechungszimmer und Büro).

In den Sommerferien 
erfolgt im hinteren 
Bereich des Kinder-
gartens ein Zubau, 
um die neu adaptierten 
Räumlichkeiten vom 
Innenbereich begehen 
zu können.

Der neue Therapieraum für 
Sprachschulungen.
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Schöne und erholsame Urlaubstage 
wünscht der Bevölkerung der 
Marktgemeinde Kammern

Ein großes Danke 
an dieser Stelle 
an jene Personen, 
welche diese 
Blumen so vorbild-
lich und liebevoll 
betreuen.

Der undichte Löschteich am Marktplatz
wird derzeit saniert.

Beim Fuhrhof wurde der desolate Zaun 
neu errichtet.

Aufgrund des noch immer großen Wasserverlustes in unserem 
Trinkwassernetz wird mittels Meßgeräten nach Leckstellen gesucht.

Mit der Sanierung unserer schlechten Stra-
ßen wurde bereits begonnen, diese Arbei-
ten sollen Ende Juli abgeschlossen sein 
(Investitionskosten E 95.000.-).

Der Marterlweg wurde angelegt. Weiters wurden 19 Sitzbänke 
und 2 Tische im Gemeindegebiet aufgestellt.

Am Langackerweg wurde eine Straßenbeleuchtung 
mit neuen LED-Lampen errichtet.

Die Umbauarbeiten der 
Straßenbeleuchtungen auf 
die neue LED-Technik ist 
ebenfalls derzeit im Gange. 
Die Stromersparnis beträgt 
hier rund 70 Prozent.



Am Samstag dem 24. Mai hielt die SPÖ 
Kammern ihre Jahreshauptversammlung ab. 
Ortsparteivorsitzender Bürgermeister Karl 
Dobnigg konnte im  Festsaal des Kinder-
freundeheimes neben den Parteimitglie-
dern auch Bezirksobmann LAbg. Anton 
Lang und LAbg. Helga Ahrer  herzlich 
begrüßen.
Eingangs gedachte man den in diesem 
Berichtszeitraum verstorbenen langjähri-

gen und überaus verdienstvollen Aus-
schussmitgliedern Alois Sapelza, Johann 
Leitner, Roland Ceric und Theresia Schmid 
sowie den langjährigen und treuen Partei-
mitgliedern Josef Pluschkowitz, Juliane 
Schmid, Maria Jansenberger, Theresia Dob-
nigg und Johann Iglar.
Bürgermeister Karl Dobnigg gab als Vorsit-
zender in seinem Bericht einen Überblick 
über die vielen Aktivitäten und Veranstal-
tungen, welche von der SPÖ Kammern 
jährlich durchgeführt wurden und werden. 
Im Mittelpunkt seiner Arbeit und jener des 
SPÖ-Teams stand und steht immer der 
Mensch und so wurde und wird versucht, 
eine bürgernahe Politik zu betreiben. 
In den letzten 10 Jahren, seit dem die SPÖ 
in Kammern den Bürgermeister stellt, war 
man stets bestrebt, nach Möglichkeit die 
vielen Wünsche der Bevölkerung umzuset-
zen und die Gemeinde Kammern noch 
lebens- und liebenswerter zu machen. 
Durch den Bau des Seniorenhauses VIOLA 
wurde für die ältere Generation ein vor-
bildliches Pflegezentrum und  ebenso 
wichtige Arbeitsplätze geschaffen. Mit 
dem Marktplatz und dem Musemshof 
wurden weitere Ortsverschönerungen bzw. 
eine bereits weithin anerkannte Kultur- 
und Begegnungsstätte errichtet. Bgm. Karl 

Dobnigg dankte auch allen seinen vielen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 
seinem SPÖ-Gemeinderatsteam für ihren 
großartigen Einsatz und den vorbildlichen 
Zusammenhalt.
So werden neben den vielen baulichen und 
kulturellen Aktivitäten von Seite der 
Gemeinde, wo die SPÖ federführend ist, 
noch viele Aktivitäten und Veranstaltung-
en von Seite der SPÖ durchgeführt.

Schon zu den jahrelangen Aktivitäten der 
SPÖ Ortsorganisation Kammern gehören 
zum Beispiel:
•	 Nelkenball (bereits 38 Jahre lang)
•	 großes 3 Tage-Zeltfest 
	 (bereits seit 26 Jahren)
•	 die Valentinsaktion, alle Mädchen 
	 ab 15 Jahren und alle Frauen erhalten 
	 eine Nelke 
•	 jährliche Fahrten zu Holiday on Ice 
	 und zu Christkindlmärkten
•	 die Mehrtagesausflüge werden bereits 	
	 seit 36 Jahren erfolgreich durchgeführt
•	 Parlamentsbesuche 
•	 Brauchtumspflege durch das 
	 Osterfeuer
•	 Maikundgebung mit 
	 Maibaumaufstellen 
•	 Familienspielfest (heuer zum 20. Mal)
•	 Die Weihnachtsfeier und die 
	 Mitarbeiterfeier runden das jährliche 	
	 Veranstaltungsprogramm ab.
•	 Die Zeitung für Kammern mit dem 	
	 Weihnachtsbillet wird so wie die
	 Einladung zum Nelkenball persönlich 	
	 ausgetragen.
•	 Bei den Nationalrats- Landtags- und 	
	 Gemeinderatswahlen wurden früh-
	 morgens die Frühstückssackerl an jeden 	
	 Haushalt verteilt. 

•	 Allein diese Vorbereitungsarbeiten 	
	 sowie die vielen Plakatierarbeiten 
	 für das Zeltfest erfordern viele 
	 fleißige Hände. 
•	 Alle Parteimitglieder erhalten ein 	
	 Geburtstagsbillet sowie ab dem 
	 70. Geburtstag alle 5 Jahre einen 	
	 Geschenkskorb.
•	 Nicht-Parteimitglieder erhalten ab 
	 dem 70. Geburtstag ebenfalls ein 	
	 Geburtstagsbillet und zu ihren runden 	
	 Geburtstagen die Männer einen mit 	
	 dem Namen versehenen Wein, die 
	 Frauen einen Blumenstrauß.
•	 Ehepaare erhalten zu ihren Silber-
	 hochzeiten ein Billet, goldene und 
	 diamantene Hochzeitspaare ein 
	 Zinnteller und Blumen.
•	 Auch werden alle neuen Hausbesitzer 	
	 besucht. Sie erhalten eine Flasche Wein 	
	 mit ihrem Namen, Blumen und ein 
	 Foto ihres Hauses.
•	 Ebenso wird allen Jungunternehmern 	
	 persönlich gratuliert und ein 
	 geschmiedetes Hufeisen überreicht.
•	 Für die gesamte Bevölkerung werden 	
	 mit Unterstützung von Fachleuten – 	
	 Anita Waggermayer und Gerti Erdkönig 	
	 – die Steuerabschreibungen durch-
	 geführt.
•	 Nicht zu übersehen ist auch die viele 	
	 Arbeit rund um das Kinderfreundeheim 	
	 und dem Waldlehrpfad.
•	 Für den Kinderspielplatz wurden 
	 neue Geräte angeschafft.

Einen herzlichen Dank an Erwin Schmid von 
der Firma SKM, für die großartige Unter-
stützung und den großen Preisnachlass. 
Bezirksobmann LAbg. Anton Lang und 
LAbg. Helga Ahrer gratulierten in ihren 
Reden Karl Dobnigg und seinem Team für 
die großartigen Leistungen, welche von 
der SPÖ-Kammern und dem SPÖ-Gemein-
deratsteam in den letzten Jahren für die 
Menschen in Kammern erbracht wurden.

Bei der anschließenden Neuwahl wurde 
nachstehender Ortsparteiausschuss 
einstimmig gewählt:
Vorsitzender: 
Bgm. Karl Dobnigg
1. Vorsitzender-Stv.: 
Vzbgm. Hannes Nimpfer
2. Vorsitzender-Stv.: 
GR OSR Manfred Schopf
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Die Jahreshauptversammlung der 
SPÖ-Kammern stand unter dem Motto: 
Gemeinsamer Einsatz für die Menschen sowie für 
unsere lebens- und liebenswerte Marktgemeinde Kammern
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Kassier: Manfred Lichtenegger
Kassier-Stv.: Norbert Hammer
Schriftführer: Anita Waggermayer
Schriftführer-Stv.: Michaela Keferböck
Kassaprüfer: GR Roland Ebner, 
GR Günter Waggermayer und Andreas Till
Bildungsreferent: Vzbgm. Hannes Nimpfer
Organisationsreferentin:
Michaela Keferböck
Schaukästenbetreuer: Martin Kügerl
Kinderfreunde: GR Franz Bauer
Naturfreunde: Ernst Hebenstreit sen.
ASKÖ-Sportverein: GR Markus Stabler
Junge Generation: Benjamin Jarz, 
Daniela Krautgasser, Martina Ilic
SPÖ-Frauen: Roswitha Dobnigg, 
GR Marianne Reibenbacher
Pensionistenverband: 
Vzbgm. Hannes Nimpfer, 
Alois Baminger, 
Friedrich Edlinger

Beiräte: 
Heimo Berger, Willibald Felder, 
Heinz Frech, Karl Fürbacher, 
Rudolf Gröbminger, Matthäus Gruber, 
GR Anton Hammerl, Eva Karner, 
Doris Knappitsch, Bettina Lieber, 
Hannes Lieber, Josef Neubauer, 
Kurt Pregartner, Sandra Prein, 
Johann Ruppnig jun., 
Guido Steinwender, 
Kurt Schattleitner sen.

Bürgermeister Karl Dobnigg bedankte sich 
für das große Vertrauen und für die ein-
stimmige Wiederwahl. Karl Dobnigg 
begann nun sein 39 Jahr als Ortsparteivor-
sitzender von Kammern. Er sprach aber 
auch seinen besonderen Dank an alle Mit-
glieder des neugewählten Ortsparteiaus-

schusses für ihre Bereitschaft zur Mitarbeit 
aus. Sie alle sind bereit, sich der Sorgen 
und Anliegen der Menschen anzunehmen 
und sich für ein lebens- und liebenswertes 
Kammern einzusetzen.

Vizebürgermeister Hannes Nimpfer gratu-
lierte Bgm. Karl Dobnigg zu seiner einstim-
migen Wiederwahl und dankte ihm gleich-
zeitig für seinen schon fast 4 Jahrzehnte 
langen großartigen Einsatz für die Men-
schen und für unsere Marktgemeinde. Er, 
so Hannes Nimpfer, sei überaus stolz, der 
Stellvertreter von Karl Dobnigg sein zu 
dürfen.

Im Rahmen dieser Jahreshauptver- 
sammlung wurden  auch 28 verdienstvolle  
Personen für ihre langjährige Treue und 
Verbundenheit bzw. für ihren großartigen 
Einsatz für die SPÖ und in der SPÖ, geehrt. 

Ihnen wurde vom Vorsitzenden Bgm. Karl 
Dobnigg und seinen beiden Stellvertretern 
Vzbgm. Hannes Nimpfer und GR OSR 
Manfred Schopf  sowie den beiden Land-

tagsabgeordneten Helga Ahrer und Anton 
Lang mittels Ehrenzeichen, Ehrenurkunde 
und einem Glückwunschtröpferl gratuliert 
und gedankt. 

Für 25-jährige Mitgliedschaft:
Erika DELLA-PIETRA
Margit NIMPFER
Helmuth OCKEIN

Für 40-jährige Mitgliedschaft:
Franz FRISCHER
Friedrich EDLINGER
Eva KARNER
Peter MISSBRANDNER
Eduard WAGGERMAYER jun.

SPÖ-Verdienstzeichen in Silber:
Anita WAGGERMAYER
GR Günter WAGGERMAYER
GR Roland EBNER
Heinz FRECH 
Sandra PREIN
Alois BAMINGER 
Doris KNAPPITSCH
Hannes LIEBER
Bettina LIEBER
Johann RUPPNIG jun.
Guido STEINWENDER

SPÖ-Verdienstzeichen in Gold:
Vzbgm. Hannes NIMPFER
GR Franz BAUER
GR Anton HAMMERL
Matthäus GRUBER

Norbert HAMMER
Eva KARNER
Manfred LICHTENEGGER
Josef NEUBAUER

Ein Teil der geehrten und ausgezeichneten Personen mit den beiden 
Landtagsabgeordneten Helga Ahrer und Anton Lang

Das SPÖ-Gemeinderatsteam ist stets um die Anliegen der Bevölkerung bemüht.
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Unter den vielen Ballgästen aus Nah und 
Fern mischte sich auch zahlreiche Promi-
nenz aus Wirtschaft und Politik. Bgm. Karl 
Dobnigg bezeichnete die Ballgäste in sei-
ner herzlichen Begrüßung als große Fami-
lie, sind doch sehr viele von ihnen langjäh-
rige und treue Besucher dieses Ballereig-
nisses in Kammern.

Schon zur Tradition gehört es auch, dass 
die Damen beim Eintritt eine Nelke als 
Willkommensgruß überreicht bekommen 
und sich damit ein wunderbares Blumen-
meer im geschmackvoll dekorierten Saal 
ergab. Die Kapelle „Grenzenlos“ sorgte für 
eine ausgezeichnete Stimmung und so 
kamen auch die vielen Tänzerinnen und 
Tänzer voll auf ihre Rechnung. 

Einen besonderen Gefallen fand die tänze-
rische Mitternachtseinlage der jungen und 
hübschen Damen und Burschen der Tanz-
schule Glauninger und die Jungen und 
Junggeblieben wurden in der Kellerdisco 
ebenfalls wieder bestens unterhalten.
Walter Kalan und Richard Abl, beide lang-
jährige treue Ballgäste, gewannen beim 
traditionellen Geschenkskorb-Schätzspiel 
die beiden Hauptpreise. Sie hatten das 
Gewicht des Geschenkskorbs auf den Deka 
genau erraten. Neben den beiden glückli-
chen Gewinnern konnten sich acht weitere 
Personen ebenfalls über schöne Preise 
erfreuen. 

Eines stand für die Ballbesucher nach der 
amüsanten und langen Ballnacht auf jeden 
Fall fest: Sie werden auch am 24. Jänner 
2015 den 39. Nelkenball der SPÖ-Kammern 
wieder besuchen.

Beste Stimmung herrschte wiederum 
beim 38. Nelkenball der SPÖ-Kammern
Dass dieser Ball längst zu den Höhepunkten der regionalen Ballsaison zählt, hat die 
große Zahl der begeisterten Besucher wieder eindrucksvoll unter Beweis gestellt.

www.mayer-putz.at
Wir wünschen

der Bevölkerung der

Marktgemeinde Kammern

sonnige und erholsame

Urlaubs- bzw. 

Ferientage.
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Kinderfreundeobmann GR Franz Bauer konnte dabei eine große 
Anzahl von Besuchern und SPÖ Gemeinderäten begrüßen. Sein 
besonderer Dank galt dem Spender des Maibaumes, GR Günter 
Waggermayer. Nach dem Schmücken des Baumwipfels mit bunten 
Bändern wurde der Maibaum händisch aufgestellt.
LAbg. Helga Ahrer hielt die Festrede und erinnerte an die vielen 
Errungenschaften, welche durch die Sozialdemokratie für die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in den letzten Jahrzehnten 
erreicht wurden.
Bürgermeister Karl Dobnigg dankte in seinem Schlusswort auch 
den vielen treuen und engagierten Mitgliedern und freiwilligen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren großartigen Einsatz 
und ihre Unterstützung. Gerade am Tag der Arbeit sollte man auch 
daran denken, dass dies in der heutigen und schnelllebigen Zeit 
keine Selbstverständlichkeit ist. Eines, so Dobnigg, hat sich auch 
hier in Kammern gezeigt, dass sachliche und ehrliche Arbeit sowie 
ein Miteinander, zum Erfolg führen.

Traditionelles Maibaumaufstellen
Schon zur Tradition gehört es in Kammern, dass am Vorabend des 1. Mai - dem Tag der 
Arbeit – die SPÖ und die Kinderfreunde einen Maibaum beim Kinderfreundeheim aufstellen.

BRAUCHTUMSPFLEGE – BRAUCHTUMSPFLEGE – BRAUCHTUMSPFLEGE

Viele Gemeindebewohn-
er waren auch heuer 
wieder der schon tradi-
tionellen Einladung der 
SPÖ-Kammern sowie 
der angeschlossenen 
Vereine zum Osterfeuer 
gefolgt. Ort des 
Geschehens war wie 
immer der Kalvarien-
berg nahe dem Kinder-
freundeheim.
Bgm. Karl Dobnigg 
sieht in der jährlichen 
Ausrichtung des Osterfeuers durch die SPÖ 
und deren angeschlossenen Organisationen 
einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung unseres 
Brauchtums und Kulturgutes.
Wie bereits in den vergangenen Jahren stellte 

Reinhold Putz auch heuer wieder einige Meter 
Brennholz gratis zur Verfügung. Zum Abschluß 
überreichte Karl Dobnigg noch jedem Anwe-
senden ein Osterei mit den besten Wünschen 
für ein frohes Osterfest.

Osterfeuer ist ein wichtiger  
Teil der Brauchtumspflege

A-8773 Kammern
Friedenweg 28

Tel. 0650 9429979
elektro-felix@aon.at

Elektrotechnik
Elektroinstallationen • Verteilerbau

Störungsbehebung • Satellitentechnik

Erholsame Ferien- und Urlaubstage wünscht der Bevölkerung der 
Marktgemeinde Kammern und den geschätzten Kunden



Vor allem in ländlichen Gebieten ist es nicht mehr so selbstver-
ständlich, dass es hier eine Nachfolge gibt. Wir hier in Kammern 
können überaus dankbar sein und uns glücklich schätzen, dass 
nach dem Pensionsantritt von OMR Dr. Rüdiger Böckel mit Ende 
März dieses Jahres, dessen Tochter Dr. Beate Steinkellner mit 1. 
April die Ordination ihres verdienstvollen Vaters weiterführt. 
Nach 37 Dienstjahren, davon 32 Jahre in Kammern, montierte 
OMR Dr. Rüdiger Böckel sein Praxisschild doch mit etwas Wehmut 
vor seiner Ordination in Kammern im Beisein vieler Gäste selbst ab 
und  montierte das neue, nämlich das seiner Tochter.  „In fast 
vierzig Jahren als Mediziner kommt einem schon einiges unter, so 

OMR Dr. Böckel bei seiner Ansprache. Viele Ärzte, die von der Kli-
nik kommen, glauben, in einer Landarztpraxis ist es langweilig und 
man schreibt nur Rezepte. Das stimmt nicht. Vom Gehirntumor bis 
zur eingewachsenen Zehe, von der Gichtattacke bis zum Herzin-
farkt ist mir alles untergekommen“, resümiert Böckel, der bekannt 
ist für seine Diagnostik mit fünf Sinnen. 
Dies hat er auch seiner Tochter weitergegeben, die den Arztberuf 
nun in vierter Generation ausübt. Über ein Jahr arbeitete sie in der 
Praxis ihres Vaters als Wahlärztin mit und konnte nun einen flie-
ßenden Übergang gewährleisten. Neben regulären Untersuchun-

gen führt Dr. Steinkellner Führerschein- und Gesundenuntersu-
chungen sowie Kinesio-Taping (medikamentenfreie Behandlung 
mit Tapes) und begleitetes Abnehmen durch. 
Namens der Marktgemeinde stellten  sich Bürgermeister Karl Dob-
nigg und sein Vize Hannes Nimpfer bei dieser Übergabefeier ein. 
Dobnigg dankte namens der Marktgemeinde Kammern OMR Dr. 

Rüdiger Böckel für seinen vorbildlichen Einsatz und sein überaus 
großes Engagement als Gemeindearzt und überreichte ihm eine 
Dankesurkunde. Für seinen neuen Lebensabschnitt wünschte er 
ihm alles Gute, beste Gesundheit und noch viel Schaffenskraft bei 
seinem großen Hobby, dem – „seinem“ - Museum. 

Einen herzlichen Dank sprach Bgm. Karl Dobnigg auch seiner Gat-
tin Heidi aus, welche ihn in diesen vielen Jahren großartig unter-
stützte.
Viel Erfolg und immer zufriedene Patientinnen und Patienten 
wünschte er der jungen Ärztin Dr. Beate Steinkellner und über-
brachte ihr ein Einstandsgeschenk. Besonders erfreut und überaus 
dankbar ist die Marktgemeinde Kammern und kann auch die 
Bevölkerung sein, dass hier ein so nahtloser Übergang erfolgte und 
damit die ärztliche Versorgung  für einige Jahrzehnte gesichert ist.
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Ein nahtloser Übergang 
unserer ärztlichen Versorgung!
Nicht immer so problemlos wie bei uns in Kammern erfolgt nach 
dem Pensionsantritt eines Arztes dessen Nachfolge.

Betriebsansiedlung durch Rudolf Gröbminger
Herr Rudolf Gröbminger welcher in unserer Marktgemeinde im 
Ortsteil Mötschendorf seinen Wohnsitz hat, hat nun auch seinen 
Betrieb von Leoben nach Kammern verlegt. Er besitzt seit dem 
Jahre 2008 das Gewerbe für Erdarbeiten und seit dem Jahre 2011 
auch noch jenes für die Schneeräumung, für das Rasen mähen 
sowie für das Wohnungsräumen.
Herr Gröbminger führt mit seinen 4 Mitarbeitern an 16 Friedhöfen 
– von St. Marein bei Knittelfeld bis Kalwang, in Vordernberg und 
Trofaiach sowie in Frohnleiten und Semriach – die Grabarbeiten 
durch.
Wie bei allen Betriebsgründungen und Betriebsansiedelungen 
überbrachten Bürgermeister Karl Dobnigg namens der Marktge-
meinde eine Willkommensplakette und Vizebürgermeister Hannes 
Nimpfer namens der SPÖ Kammern ein geschmiedetes Hufeisen.

Herr Rudolf Gröbminger ist unter der Telefonnummer – 
0664/43 21 552 erreichbar.
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Hier stellten sich Bürgermeister Karl Dobnigg und GR Roland 
Ebner, der stolze Vater, namens der Marktgemeinde und der SPÖ- 
Kammern ebenfalls mit einer Plakete und einem Hufeisen als 
Gratulanten ein und wünschten Christoph alles Gute und geschäft-
lichen Erfolg. 
Die Kaminstube ist Montag bis Freitag jeweils von 8.00 - 22.00 
Uhr und zukünftig auch am Samstag von 15.00 - 22.00 Uhr 
geöffnet.
Es werden hier auch kleine Imbisse angeboten.

Wiedereröffnung 
der Kaminstube
Am 17. März eröffnete Christoph Ebner 
die kurzfristig geschlossene „Kaminstube".

Christoph Ebner mit Bürgermeister Karl Dobnigg und 
seinem Vater GR Roland Ebner

Anlässlich der Eröffnung stellten sich Bürgermeister Karl Dobnigg 
und Gemeinderätin Marianne Reibenbacher namens der Marktge-
meinde und der SPÖ mit Blumen, einer Plakette und einem Huf-
eisen als Gratulanten ein und wünschten der jungen sympathischen 
Unternehmerin  alles Gute, geschäftlichen Erfolg und immer 
zufriedene Kunden!
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag nach Vereinbarung.
Telefon: 0660/34 46 092

Eröffnung 
eines Nagelstudios
Am 7. Jänner dieses Jahres eröffnete Jasmin Danko 
in der Kirchgasse 22 ein Nagelstudio unter dem 
Namen „Naildesign by Jasmin“. 

Bgm. Karl Dobnigg, Jasmin Danko 
und GR Marianne Reibenbacher

Kammerner-Höhe 1, 8773 Kammern
Tel.: 0660/7729787 

Christoph Ebner

Kaminstube
Einen schönen und erholsamen Urlaub wünscht
der Bevölkerung der Marktgemeinde Kammern 

sowie den geschätzten Gästen

Naildesign  by     Jasmin
Jasmin Danko

Kirchgasse 22 • 8773 Kammern • Tel. 0660/3446992 • jasmin.danko@gmx.at
Frisierstube Anni • Termine nach Vereinbarung

Ich wünsche der Bevölkerung der
Marktgemeinde Kammern sowie meinen

geschätzten Kundinnen sonnige 
und erholsame Urlaubs- bzw. Ferientage.
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Mit großer und besonderer Freude konnten 
Karl und Roswitha Dobnigg die vielen und 
treuen Reiseteilnehmer zu diesem schon 
traditionellen Mehrtagesausflug herzlich 
begrüßen.

Wie in den letzten 35 Jahren wurde von 
Karl Dobnigg auch dieses Mal versucht, ein 
interessantes, abwechslungsreiches und 
auch kameradschaftsförderndes Programm 
zusammen zu stellen.

In diesen über 3 ½ Jahrzehnten haben sich 
unter den Reiseteilnehmern überaus nette 
und liebe Freundschaften entwickelt und 
so ist es auch dazu gekommen, dass rund 
85 % der Reiseteilnehmer schon Stamm-
gäste bei diesen Mehrtagesausflügen sind.

Unter der Reiseleitung von Karl Dobnigg 
im Bus 1 und seiner Gattin Roswitha im 
Bus 2, wurde am 19. Juni der diesjährige 
Ausflug mit Ing. Josef Ulrich und Eberhard 
Hochstaffl vom Busunternehmen Ulrich an 
den Lenkrädern, angetreten.

Die Fahrt führte die 81 Reiseteilnehmer 
über Kärnten durch das Kanaltal nach Flo-
renz, wo bei einem geführten Stadtrund-
gang die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
wie der Dom, die Taufkapelle, Giottos 
Glockenturm, die Piazza della Signoria, 
Santa Croce, die Ponte Vecchio sowie die 
typischen Gassen besichtigt wurden. 

Anschließend ging die Fahrt weiter nach 
Montecatini Terme, wo für die nächsten 3 

Tage im 4-Sterne Hotel Tettuccio das 
Quartier bezogen wurde. 

Am 2. Tag ging die Reise über die Chianti-
berge, dem Gebiet der berühmten Weine, 
bis nach Siena. Diese mittelalterliche Stadt 
gehört mit seinem weltberühmten 
muschelförmigen Platz zu den schönsten 
Städten Europas und fand bei allen Reise-
teilnehmern große Bewunderung. Hier fin-
det jedes Jahr auch das bekannte Pferde-
rennen statt.

Am Nachmittag stand eine Besichtigung 
der markanten Geschlechtertürme in San 
Gimignano auf dem Programm. Diese klei-
ne Stadt wird auch das „Manhattan“ der 
Toskana genannt. Im Anschluss an diese 
Stadtbesichtigung gab es in den Weinbergen 
eine Kellereibesichtigung mit einer Wein-
verkostung. Hier sorgte Helmut Prentler 

Auch der diesjährige Mehrtagesausflug zeigte 
sich von den schönen und sonnigen Seiten
Bereits zum 36. Mal wurde von der  SPÖ-Kammern der Mehrtagesausflug organisiert und durchgeführt. 
Der diesjährige Ausflug führte vom 19. bis 22. Juni in die Toskana.

Neubauer thomasNeubauer thomas
Bauunternehmen

Ihr Partner

Erdbau
Pflasterungen
Fassaden
Gerüsteverleih
Maschinenverleih
Fliesenlegen
Winterdienst

Pfaffendorf 3a
A-8773 Kammern
Mobil: +43 680 4035 825
Fax: +43 3844 8561-11
office@bau-neubauer.at
www.bau-neubauer.at



von den Steirerherzen mit seiner Ziehhar-
monika für eine großartige Stimmung.
Diese Superstimmung gab es nach dem 
Abendessen auch noch auf der Terrasse des 
Hotels, wo bei einem gemütlichen Zusam-
mensitzen, bei Wein und der Musik von 
Helmut Prentler, die Stunden allzu rasch 
vergingen.  

Am 3. Tag wurde die Insel Elba besichtigt. 
Nach der Überfahrt mit der Fähre wurde 
mit den beiden Bussen eine Rundreise 

gestartet, wo die Vielfalt der verschieden-
en Landschaften eine große Bewunderung 
fand.

Romantische Fischerdörfer, kleine ver-
träumte Ortschaften und bezaubernde 
Buchten wechseln sich hier mit herrli-
chen Sand- und Kieselstränden ab. Eben-
so wurde hier das Napoleon Museum 
besichtigt.
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Schöne, erholsame Ferientage wünscht 
unseren Kunden und der Bevölkerung der 
Marktgemeinde Kammern

ING. ULRICH BUSREISEN GMBH
Luxusbusse mit 50, 30 und 8 Sitzplätzen

Ihr Partner – wenn es um Busreisen geht!
A-8773 Kammern, Mochl 25, Tel: 03844/8311 (Fax 4), Handy: 0650 / 2307775, e-mail: bus.ulrich@aon.at
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Der von wunderbaren Eindrücken erlebte 
Tag klang mit einem toskanischen Abend-
essen bei muskalischer Umrahmung im 
Hotel aus und von Bgm. Karl Dobnigg 
erhielten alle Reiseteilnehmer noch ein 
kleines Erinnerungsgeschenk.

Vor der Heimreise wurde am Vormittag des 
4. Reisetages bei einer Stadtbesichtigung  

in Pisa  der Dom, die Taufkapelle, der welt-
berühmte „Schiefe Turm“ sowie ein Teil der 
Stadt besichtigt.

Dieser Mehrtagesausflug war  an allen vier 
Tagen von strahlendem Sonnenschein 
begleitet und durch die ausgezeichneten 
Erklärungen und Informationen durch die 

überaus netten und freundlichen sowie 
sehr kompetenten Stadtführer  wird dieser 
Ausflug allen Reiseteilnehmerinnen und 

Reiseteilnehmern sicher noch sehr lange in 
bester Erinnerung bleiben.

Vor der Ankunft in Kammern nahmen Karl 
und Roswitha Dobnigg die Gelegenheit 
wahr, um sich bei allen Reiseteilnehmern 
für die vielfach schon jahrelange bzw. 
jahrzehntelange Teilnahme und die ausge-
zeichnete Disziplin und gelebte Kamerad-
schaft zu bedanken. 

Ebenfalls herzlich gedankt wurde den 
beiden Chauffeuren Ing. Josef Ulrich und 
Eberhard Hochstaffl, für ihr sicheres  
Fahren.

Von den Reiseteilnehmern wurde den bei-
den für diese Reise verantwortlichen Rei-
seleitern Roswitha und Karl Dobnigg 
immer wieder für diesen wunderschönen 
Ausflug gedankt, und zusätzlich gab es 
schon viele Anmeldungen für den Mehr-
tagesausflug 2015.
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Die Leiterin des Seniorenhauses, Ulrike 
Spielberger und Maria Zöhrner von der 
Animation mit dem gesamten  Mitarbeiter 
- Team, versuchen den Hausbewohnern 
immer ein sehr abwechslungsreiches Pro-
gramm zu bieten, welches sowohl von den 
Bewohnern als auch ihren Angehörigen 

überaus gerne angenommen wird.
Ein großer Dank gilt auch den Kindern 
des Kindergartens und der Volksschule, 
welche zu bestimmten Anlässen den 
Bewohnerinnen und Bewohnern mit 
ihren gesanglichen und musikalischen 
Darbietungen viel Freude bereiten.

GEBORGENHEIT – GEBORGENHEIT – GEBORGENHEIT – GEBORGENHEIT 
 

Seniorenhaus VIOLA - das Haus des Lebens
In regelmäßigen Abständen finden im Seniorenhaus VIOLA sowohl 
kirchliche als auch der Zeit angepasste Feste und Aktivitäten statt.

Heilige Messe mit Pater Clemens

Schöne und erholsame 

Urlaubstage wünscht der

Bevölkerung der Marktgemeinde Kammern

sowie den geschätzten Gästen

das „Café Ladi“
Andrea Ladinig

Zauberer Gabriel

Besuch der Sternsinger

Generationen Olympiade mit Kindern 

unserer Volksschule

Ostersegnung

Fasching

Kaffeenachmittag

Muttertag



 S eit der letzten Ausgabe der
„Zeitung für Kammern“ konnte 

namens der SPÖ sowie des 
Pensionistenverbandes wieder  

zahlreichen Geburtstagskindern  
anläßlich ihres Ehrentages  

herzlichst gratuliert werden.
Theresia PUNTINGER (Viola)

92
Sebastian HARDER (Viola)

95
Josefine EIBEGGER

92
Jakobine WINTER (Viola)

Sich Zeit nehmen für unsere ältere Generation

Wir gratulieren recht herzlich

Ferdinand MOSTEGL

91

GRATULATION - GRATULATION - GRATULATION - GRATULATION 
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100

Wir wünschen der Bevölkerung der Marktgemeinde Kammern sonnige 
und erholsame Urlaubs- bzw. Ferientage.



90
Eleonora KONETSCHNIK

Wir gratulieren recht herzlich
Sich Zeit nehmen für unsere ältere Generation

Antonia SCHATTLEITNER

Edeltrude MALLNER

Paula HOCHFELLNER (Viola)Hermine SCHRAML

GRATULATION - GRATULATION - GRATULATION - GRATULATION 

17

90
Wilhelmine Spielberger

91

Schöne und erholsame Urlaubstage wünscht



GRATULATION - GRATULATION - GRATULATION - GRATULATION 

Anna BRUNNER

90
Helene GALLMAYER (Viola)

Sich Zeit nehmen für unsere ältere Generation

Wir gratulieren recht herzlich

Anna LEHNERT

8770 ST. MICHAEL
Sattlergasse 1
Tel. 03843/3682
0676/3084082
heizung.saiger@gmx.at

Schöne, erholsame Ferientage wünscht unseren Kunden  
und der Bevölkerung der Marktgemeinde Kammern
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Hermine STEINWENDER

85
Karl Katzmayr (Viola)

Anton TOBLIER
85



GRATULATION - GRATULATION - GRATULATION - GRATULATION 

Wir gratulieren recht herzlich
Sich Zeit nehmen für unsere ältere Generation

Elfriede WAFFENSCHMIDT

Magarethe HOFFELLNER

85

19

Josef ULRICH

Anna REIBENBACHER

80
Juliana HAMMER

80
Leopoldine LEITNER

75

80

Schöne Ferien- und Urlaubstage wünscht

Hubert Reibenbacher
Transporte

8773 Kammern • Seiz 9 • Tel. 03844/8684 oder 0664/3011886
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Sich Zeit nehmen für unsere ältere Generation

Wir gratulieren recht herzlich

Helmut OBERGRUBER

Josefine ULRICH

Adolf König

Gertrud HAAS

20

Alle Versicherungen - Alle Versicherungssparten - Bausparen - Kredite - Leasing
Der Marktanteil der heimischen Versicherungsmakler ist in den letzten 2 Jahren stark gestiegen. Im Bereich Industrie waren es über 90%. Im 
Bereich Klein- und Mittelbetriebe sind es 65% und die Privatkunden schließen 27% aller Versicherungen über den unabhängigen Makler ab. 

Maklerassistent - Viktor Gasteiner
Kundenbetreuer im Aussendienst

TENDENZ STARK STEIGEND! 
Es gibt VIELES, was man vor dem Abschluss eines Versicherungsvertrages wissen sollte. 

Über meine langjährige Erfahrung gebe ich gerne Auskunft.

Schöne erholsame Ferientage wünscht seinen Kunden und der Bevökerung von Kammern

Ihr Berater - auch im Schadensfall
Kammern - Hauptstraße 20 - Tel. 0664/3406821

Hans Dörfler 75

75
Edeltrude HABENBACHER
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Wir gratulieren recht herzlich
Sich Zeit nehmen für unsere ältere Generation

Peter und Ernestine PREIN Johann STAUBER

21

Hans SCHABATKA

75

75

70. Geburtstag von 
GR OSR Manfred Schopf
Seinen 70. Geburtstag feierte am 12. Jänner GR OSR Man-
fred Schopf. Dieser Geburtstag war natürlich Anlass für 
viele Freunde, Nachbarn und Vereine, ihrem Manfred zu 
gratulieren. Namens der Marktgemeinde und der SPÖ-
Gemeinderatsfraktion sowie des SPÖ-Ortsparteiausschusses 
stellte sich Bürgermeister Karl Dobnigg gemeinsam mit 
Abordnungen von Gemeinderäten und Ausschussmitglie-
dern ebenfalls als Gratulant und mit Geschenken beim 
überaus rüstigen Jubilar ein. Manfred Schopf gehört seit 
über 38 Jahren dem SPÖ-Gemeinderat von Kammern an, ist 
Vorsitzender des Schul- Sport- und Jugendausschusses, 
Vorsitzender-Stv. des Forstausschusses sowie Fraktions-
führer der SPÖ-Gemeinderatsfraktion.

Wir wünschen „unserem“ Manfred weiterhin 
alles Liebe und Gute sowie beste Gesundheit.

SPÖ-Kinderfeunde 
SPÖ-FRAUEN

ASKÖ-Sportverein
PENSIONISTENVERBAND

laden herzlich ein zum

20. Kammerner 
Familien-Spielfest

mit Asphaltstock-Zielschießen, Wettkampf auf der 
russischen Kegelbahn, Maibaumumschneiden und Grillparty

am Samstag, 6. September
mit Beginn um 13.30 Uhr beim Kinderfreundeheim

VERLÄNGERN SIE DEN SOMMER 
und fliegen Sie mit dem Reisebüro Kurta Touristik 

auf die Insel Djerba!
12. September – 26. September 2014

inklusive Taxitransfer ab/bis Wohnadresse, Bustransfer ab/bis Leoben, Flug 
ab/bis Wien sowie alles inklusive im Hotel RIU Palm Azur um nur Euro 
1.260,- pro Person. 

Wir freuen uns auf Ihre Buchung!
Reisebüro Kurta Touristik, Straußgasse 10 in Leoben

Tel. 03842 / 44 4 44
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Albin und Anna waggermayer

Wir gratulieren
recht herzlich

zur diamantenen Hochzeit sowie zum Nachwuchs

 Diamantene
Hochzeit

Die Jungen können von 
den „Älteren“ viel lernen

Die Silberhochzeit 
feierten:

Seit der letzten Ausgabe hatten in unserer Gemeinde diese 
beiden Ehepaare einen besonderen Grund zu feiern.

Wir wünschen der Bevölkerung der Marktgemeinde Kammern sonnige 
und erholsame Urlaubs- bzw. Ferientage.

Einladung zum 
Asphalt-Stock-Schießen 
Der ASKÖ-Sportverein Kammern führt jeden Freitag ab 15 Uhr auf 
der Asphaltbahn neben dem Kinderfreundeheim ein Stockschießen 
durch. Interessierte Personen sind dazu herzlichst eingeladen. 
Der erforderliche Stock wird kostenlos zur Verfügung gestellt.

Johann und Siegrid HAISSL
Josef und Elisabeth KÖHL

Wir gratulieren diesen beiden Paaren nochmals recht 
herzlich zu ihrem Hochzeitsjubiläum und wünschen ihnen 
gleichzeitig auf ihrem weiteren gemeinsamen Lebensweg 

alles Gute, Glück und beste Gesundheit.

Alexander Maximilian Kaiser
Marie Evelyn Gößler

Raphael Alexander Dworschak-Neubauer
Mariella Michaela Kerstin Weber

Luis Andreas Kain
Lea Sophie Schöffauer

Theresa Rahm

GeburteN

Wir gratulieren den Eltern dieser Kinder sehr herzlich 
zu ihrem Nachwuchs, wünschen ihnen damit viel Freude 

und nicht zu viele Sorgen.
Den Kindern wünschen wir alles Gute, Glück, beste 

Gesundheit, Geborgenheit und eine friedliche Zukunft.

Seit der letzten Ausgabe dieser Zeitung hat sich 
der Storch erfreulicherweise 7 Mal bei den glück-
lichen Eltern in unserer Marktgemeinde eingestellt 
und brachte uns folgende Erdenbürger, über welche 

wir uns mit deren Eltern mitfreuen:
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Die Spielregeln waren von Martina Ilic und 
Fabian Jarz schnell erklärt, sodass es keiner 
langen Wartezeit bedurfte, bis die ersten 
„Stiche“ gemacht wurden. Auch wenn 
mancher das eine oder andere Bummerl 
kassierte, wurde nicht aufgegeben, son-

dern schnell „nachgekauft“, um weiter im 
Rennen um den Kammerner Schnapserkö-
nig bzw. der Schnapserkönigin zu bleiben.
In die Zielgerade schafften es  
aber dennoch nur wenige: 
In der Damenklasse befanden sich Antonia 
Peissl, Anna Reibenbacher, Barbara Hof-
mann, Franziska Pretzler, Roswitha Schip-
fer und Else Nimpfer im Finale und konn-
ten in dieser Reihenfolge auch jeweils 
einen Pokal und Gutscheine in Empfang 
nehmen.
Bei den Herren errang Walter Schuss vor 
Hubert Prein sen. und Christopher Pretzler 
den Sieg. In die Pokalränge gelangten hier 
noch Erich Schneider und Siegfried Kogler. 
Im Superfinale ging es um den Titel eines 
Kammerner Schnapserkönigs bzw. der 
Schnapserkönigin zwischen Walter Schuß 
und Antonia Peissl, wo Walter Schuß mit 
zwei gewonnenen Bummerln den Titel für 
sich entscheiden und somit den von Bgm.  
Karl Dobnigg gespendeten Pokal in Emp-
fang nehmen konnte.
Das Team um Martina Ilic, Fabian Jarz und 
Daniel Zauner sorgte an diesem Nachmit-
tag für einen reibungslosen Ablauf und 
auch für eine ausgezeichnete Betreuung 
der 41 Schnapserinnen und Schnapser und 
darüber hinaus wurden auch wieder wun-
derbare Preise  gesammelt, welche neben 
den Pokalen an die TeilnehmerInnen über-
reicht werden konnten.

Keiner der TeilnehmerInnen ging dadurch 
mit leeren Händen nach Hause. So freuten 
sich nicht nur die Sieger über tolle Gewin-
ne, auch alle übrigen konnten einen (Trost) 
Preis in Empfang nehmen.
An diesem Nachmittag freuten sich die 

Teinehmer jedoch nicht nur auf das Kar-
tenspielen, sondern auch auf die schon 
traditionelle Verlosung, welche im 
Anschluss an die Siegerehrung stattfand.
Den 1. Preis, einen Mehrtagesausflug mit 
der SPÖ Kammern im Wert von € 485.- 

- auch von dieser gespendet - gewann 
Roswitha Schipfer. Sie spendete diesen 
Preis für eine minder bemittelte Person in 
der Gemeinde Kammern. Elfriede Waffen-
schmidt konnte den 2. Preis, einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von € 180.- 
gespendet von der Dachdeckerei Neuhold, 
in Empfang nehmen. 
Einen Einkaufsgutschein im Wert von 
€ 150.-, gespendet von der Jungen Gene-
ration der SPÖ Kammern, gewann Franzis-
ka Pretzler. Den 4. Preis gewann Bgm. Karl 
Dobnigg, er spendete seinen Gewinn wei-
ter, und hier wurde Erich Schneider gezo-
gen. Dieser kann sich über eine Wochen-

end-Ausfahrt mit einem Audi, gespendet 
vom Autohaus Laimer erfreuen. Marianne 
Reibenbacher konnte einen € 100.- Gut-
schein, gespendet von der Landzeit Auto-
bahnraststätte mit nach Hause nehmen. So 
verließen auch dieses Jahr wieder nur freu-

dige Gesichter das Kinderfreundeheim.
An dieser Stelle sei nochmals dem jungen 
und einsatzfreudigen Team der Jungen 
Generation für die ausgezeichnete Organi-

sation sowie den vielen Firmen und Politi-
kern für die Sach- und Pokalspenden 
gedankt. 

Die Pokalgewinner im Kreise der  
Organisatoren und Gratulanten

Die Pokalgewinnerinnen im Kreise der 
Organisatoren und Gratulanten

Beide Tagessieger Antonia Peissl und 
Walter Schuss, der auch Schnapserkönig 
2014 wurde

Die glücklichen Gewinner 
von der Verlosung

Das Organisationsteam, welches für die 
perfekte Durchführung verantwortlich 
zeichnete

38. Preisschnapsen der 
Jungen Generation der SPÖ Kammern
Am 8. März ging zum 38. Mal das traditionelle Preisschnapsen der Jungen Generation der 
SPÖ Kammern über die Bühne. Zahlreiche TeilnehmerInnen unterschiedlichster Altersgruppen 
fieberten auch dieses Jahr im Kinderfreundeheim dem Titel entgegen.

JUNGE GENERATION – JUNGE GENERATION – JUNGE GENERATION 
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Wie im Flug sind die ersten 6 
Monate dieses Jahres wieder ver-
gangen. Mit dem schon traditio-
nellen Schulschlusslager, welches 
wir von den Kinderfreunden mit 
den Kindern vom 27. bis 29. Juni 
im Trofaiacher Gössgraben 
durchführten, sind für die Kinder 
nun die vielfach schon ersehnten 
Ferien gekommen. An dieser 
Stelle möchte ich mich ganz 
herzlich bei den mitgereisten 
Betreuerinnen und Betreuern 
sowie bei Herrn Hans Thunhart 
für die Grundbenützung herzlich 
bedanken.
Schon zur Tradition gehört es 
auch, dass unser Bürgermeister 
Karl Dobnigg die Kinder im Lager 
besucht und ihnen ein Eis mit-
bringt.

Die Kinder ließen sich das von 
Bgm. Karl Dobnigg mitgebrach-
te Eis so richtig schmecken.
Begonnen hatten im heurigen 
Jahr unsere Aktivitäten mit dem 
beliebten Faschingsball. Leider 
musste das geplante Kindereis-
stockschießen witterungsbedingt 
abgesagt werden. Das Osterfeuer 
und das Maibaumaufstellen 
standen ebenfalls auf dem Pro-
gramm und fanden unter der 
Bevölkerung einen erfreulich 
großen Zuspruch. 
Am Kinderspielplatz wurde die 
Seilbahn erneuert und einige 
Spielgeräte angekauft. An dieser 
Stelle möchte ich mich bei 
Herrn Erwin Schmid von der 
Firma SKM  für die großartige 

Unterstützung sowie dem groß-
zügigen Preisnachlass herzlich 
bedanken.
Seit rund 2 Monaten finden nun 
wieder in einem Abstand von 3 
Wochen die Heimstunden statt. 
Erfreulicherweise werden diese 
von den Kindern sehr gerne ange-
nommen und ich möchte mich bei 
den dafür verantwortlichen 
Damen, Iris Kügerl, Sabrina Klöckl 
und Nicole Zötsch, für ihr überaus 
großes Engagement und ihren lie-
bevollen Umgang mit den Kin-
dern, herzlich bedanken.
Die Vorbereitungen für das 26. 
große 3-Tage Zeltfest laufen 
ebenfalls bereits seit einiger Zeit 
und hier gibt es am Sonntag dem 
31. August wieder ein großes  
Gratis-Kinderprogramm mit Kut-

schenfahr ten , 
R iesenrutsche 
und Hupfburg 
sowie Fessel-
starts mit einem 
Heißluftballon.
Natürlich werde 
ich an die anwe-
senden Kinder 
wieder Gratis-
Jetons für das 
Autodrom aus-

geben. Zu diesem Fest am Sonn-
tag möchte ich alle Kinder mit 
ihren Eltern und Großeltern herz-
lich einladen. 
Ebenso herzlich einladen möchte 
ich auch alle Kinder, Eltern, Groß-
eltern sowie von Jung bis hin zur 
älteren Generation, zu unserem  
20. Familienspielfest, welches am 
Samstag, dem 6. September 2014, 
mit Beginn um 13 Uhr 30 beim 
Kinderfreundeheim, stattfindet.

Ich wünsche allen Kindern, 
deren Eltern sowie allen 
Gemeindebewohnern sonnige 
und erholsame Ferien – 
bzw. Urlaubstage.

Ihr Kinderfreundeobmann
GR Franz Bauer

GR Franz Bauer

Es war ein tolles Bild, das sich den Eltern und den vielen 
anderen Gästen am Faschingsamstag im Veranstaltungsraum 
der Volksschule Kammern bot. Wunderschöne Masken, 
unterhaltsame Spiele und ausgezeichnete Stimmung kenn-
zeichneten auch die heurige Faschingsveranstaltung der 
Kinderfreunde. Organisiert von Kinderfreundeobmann 
Gemeinderat Franz Bauer und seinem Team, konnten sich die 
vielen kleinen Gäste bei diesem schon traditionellen „Großen 
Ball der Kleinen“ so richtig austoben.
Wie toll die Stimmung wirklich war, konnte auch daran 
gemessen werden, dass die Mädchen und Buben absolut 
nicht nach Hause wollten und Bürgermeister Karl Dobnigg 
hatte, wie es sich in der Faschingszeit gehört, allen anwesen-
den Kindern als süßen Abschluss einen Krapfen spendiert.

Auch die Kleinen hatten ihren „Großen Ball“

Lustiges Faschingstreiben 
der Kinderfreunde Kammern

Werte Damen 
und Herren, 
liebe Kinder!

KINDERFREUNDE – KINDERFREUNDE – KINDERFREUNDE – KINDERFREUNDE
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Die Heimstunden der 
Kinderfreunde finden einen großen Zuspruch
Seit April diese Jahres werden alle 3 Wochen an einem Dienstag von 16.00 bis 17.30 Uhr 
im Kinderfreundeheim Heimstunden mit den Kindern durchgeführt.

Einen schönen und erholsamen Urlaub
wünscht Ihnen

Hier wird von den drei verantwortlichen 
Damen, Iris Kügerl, Sabrina Klöckl und 
Nicole Zötsch versucht, den Kindern ein 
sehr abwechslungsreiches Programm zu 
bieten.

Basteln, Spiel und Spaß stehen natürlich 
im Vordergrund der Aktivitäten. Einige 
Proben erforderte auch die Mini Playback-
Show, welche im Rahmen des Marktfestes 
durchgeführt wird bzw. wurde. (Die Veran-
staltung fand erst nach dem Druck dieser 

Zeitung statt). Verantwortlich zeichneten 
hier Anita Waggermayer und Sandra Prein. 

Die nächsten Heimstunden beginnen 
nach den Ferien am Dienstag dem  
9. September 2014 um 16.00 Uhr.
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Nicht einsam -
sondern gemeinsam!  Ein Bericht vom Obmann des  Pensionistenverbandes, Vzbgm. Hannes Nimpfer

Wir machen, dass es fährt...

Sonnige und erholsame
Urlaubstage wünscht Ihnen Ihr

Am Donnerstag dem 24. April fand der 
Start für die diesjährige Wandersaison des 
Pensionistenverbandes Kammern statt. Der 
Wettergott hatte mit den über 30 Wander-
freunden - unter ihnen war auch Bürger-
meister Karl Dobnigg - großes einsehen 
und es herrschte ein herrliches Wander-
wetter. Edith Eibegger als zuständige Wan-
derreferentin hatte diesmal ein Teilstück 

des künftigen Marterlweges als Wander-
strecke auserkoren. So war der Start bei der
Ulrichskirche in Seiz und die Wanderstrecke 
führte zum Wolfskreuz und anschließend 

zum Gh. Billiani am Trabochersee, wo diese 
Startwanderung bei Speis und  Trank und 
einigen gemütlichen Stunden seinen Aus-
klang fand.

Startwanderung

Ausgezeichneten Besuch und eine überaus gute Stimmung gab es 
am 13. Februar beim schon traditionellen Valentins-Kaffeeplau-
scherl des Pensionistenverbandes Kammern. Auch Bürgermeister  
Karl Dobnigg stellte sich als Gast ein und überreichte allen Damen 
anlässlich des Valentinstages eine Nelke. Er organisierte zur Über-
raschung der anwesenden Gäste den 9-jährigen Patrik Purgar, 
welcher auf seiner „Steirischen“ groß aufspielte und  so die Herzen 
Aller höher schlagen ließ. Viel zu schnell vergingen an diesem 
Nachmittag die Stunden, bei welchem die selbst gemachten  
Kuchen noch zusätzlich die Gaumen verwöhnten.

Valentins-Kaffeeplauscherl

Die Kammerner Pensionisten sind natürlich auch auf der Eisbahn 
gerne zu Hause. So wurde gegen Kalwang geschossen und die 
Getränke wurden mit einem 3:1 gewonnen. Das Essen gewannen 
die Kalwanger Pensionisten ebenfalls mit einem 3:1. Unser Moar 
Erich Hörl mit Beirat Josef Csatalinatz sowie die ganze Mannschaft 
gaben ihr Bestes. Anschließend wurde im Gh. Hautz noch der köst-
liche Schweinebraten genossen und so manches Verdauungsstam-
perl konsumiert.  In Traboch fanden sich auch zahlreiche Eisschüt-
zen ein. Das Ergebnis war am Ende dasselbe wie in Kalwang. Für die 
Organisation verantwortlich war Obmann-Stv. Friedrich Edlinger, 
dem wir dafür herzlich danken.

Eisstockschießen gegen Kalwang und Traboch
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Mittwoch -  im 14 Tage Rhythmus im Kin-
derfreundeheim – ist ein fixer Bestandteil 
im Terminkalender unserer Pensionisten. Da 
trifft man sich um Karten zu spielen, zu 
plaudern und um Kaffee und Kuchen zu 
genießen. Aber auch Geburtstage werden 
gefeiert. So besuchte Obmann Vzbgm. 

Hannes Nimpfer diesen Clubnachmittag 
um Frau Anna Lehnert zu ihrem 85. 
Geburtstag und dem Ehepaar Rosi und 
Gerald Bernhard zum 76. Geburtstag auf 
das Herzlichste zu gratulieren. 
Der Pensionistenverband wünscht den 
Jubilaren noch viel Glück und Gesundheit. 

Am 16. Mai fand die 1. Seniorenolympiade, 
veranstaltet vom Zivilschutzverband Steier-
mark, in der Eishalle Leoben statt. 8 Pensio-
nistengruppen nahmen an dieser Veranstal-

tung teil. Man musste die Geschicklichkeit, 
Wissen um Gefahrstoffnummern etc. bei 
vielen Stationen unter Beweis stellen. Gut 
vorbereitet gingen die Kammerner Pensioni-
sten ans Werk und konnten mit 467 Punk-
ten den Sieg für sich beanspruchen. Die 
älteste Teilnehmerin war Anna Brunner von 
der Ortsgruppe Kammern, mit 85 Jahren. 
Natürlich wurde der Sieg ausgiebig gefeiert 
und mit der Goldmedaille im Gepäck die 
Heimreise angetreten.

Clubnachmittage des Pensionistenverbandes

Den dritten Platz bei den diesjährigen 
Bezirkskegelmeisterschaften erreichte die 
Ortsgruppe Kammern, Sektion Kegeln, wo 
es sich Bgm. Karl Dobnigg nicht nehmen 
ließ, persönlich zum Erfolg auf das herz-
lichste zu gratulieren.

Restaurant „PURGAR“
Inh. PURGAR MARIJAN

Hauptstraße 52
8773 Kammern
Tel. 038 44/870 42
Mob. 0676/300 79 80

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag und Sonntag: 

11.00 - 22.00 Uhr
Freitag und Samstag: 11.00 - 24.00 Uhr

Dienstag und Mittwoch: Ruhetag
An Feiertagen von 11.00 - 22.00 Uhr geöffnet.

Einen schönen erholsamen Urlaub wünscht der Bevölkerung
 der Marktgemeinde Kammern sowie den geschätzten Gästen

Am 8. Mai fuhr der Pensionistenverband mit Ebner Reisen 
nach Stadl-Paura. Im Pferdezentrum angekommen, 
konnte die umfangreiche Morgenarbeit im Gestüt haut-
nah beobachtet werden. Bei der anschließenden Führung 
wurde viel Wissenswertes über die Zucht und Haltung von Pferden 
vermittelt. Nach dem Mittagessen besuchten wir das 1979 eröffnete 
Schiffsleutmuseum. Dieses widmet sich in verschiedenen Schwer-
punkten dem Salztransport auf der Traun bis zur Donau. Anschließend 
wurde die Dreifaltigkeitskirche besucht. Sie gilt aufgrund ihrer Bau-

weise bis heute als einzigartig: Die Drei, als Symbol der Heiligen 
Dreifaltigkeit beherrscht den Kirchenbau. Die Kirche hat drei Türme, 
drei Altäre, drei Orgeln, drei Halbkuppeln, drei Marmorportale - und 
der Grundriss selber ist dreieckig. Nach diesen Erlebnissen fuhren wir 
vergnügt in unser liebenswertes Kammern zurück.

Pferdezentrum Stadl-Paura

1. Seniorenolympiade

Die erfolgreichen KeglerInnen des PV-Kam-
mern erhielten von Bgm. Karl Dobnigg ein 
Überraschungsgeschenk. Er spendete neue 
T-Shirts für die Kegelgruppe und wünschte 
weiterhin viel Erfolg bei den Bewerben.

Resi Schmid 
ist nicht mehr unter uns. Bei uns  
Pensionisten war Resi überaus beliebt 
und eine unverzichtbare Größe,  
wo sie sich wohl fühlte und weit- 
reichende Veränderungen in unserem 
Verband herbeiführte. Eine sehr ver-
dienstvolle Frau, die weit über unsere 
Grenzen hinaus bekannt war. Mit 
ihrer unvergleichlichen Art unterhielt 
sie ganze Gesellschaften. Resi war 
sehr wanderfreudig und auf den von 
ihr so geliebten Almen stimmte sie 
immer ein fröhliches Lied an. Ihr war 
es immer ein Anliegen die Gemein-
schaft in den Vordergrund zu stellen. 
In unseren Herzen wird uns Resi 
immer begleiten.

SENIOREN AKTIV – SENIOREN AKTIV – SENIOREN AKTIV – SENIOREN AKTIV
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Bevor Obmann Hannes Nimpfer seinen 
umfassenden Tätigkeitsbericht des abgelau-
fenen Jahres vortrug, gedachte man den in 
diesem Berichtszeitraum verstorbenen 6 
langjährigen Mitgliedern Karl Huemer, 
Josefine Ries, Gerald Ranninger, Johann 
Leitner, Roland Ceric und Johann Iglar.

Obmann Vzbgm. Hannes Nimpfer ließ in 
seinem Bericht das Jahr 2013 nochmals 
Revue passieren, wobei er auch seine Freude 
über das familiäre Miteinander ausdrückte. 
Einen großen Zuspruch fanden wieder die 3 
Ausflüge, die Wanderungen, das Sport-
Aktiv-Fest, eine Radtour, die Kammerner 
Luftdruckgewehr Schießmeisterschaft 
anlässlich des großen 3 Tage Zeltfestes, das 
Valentins-Kaffeeplauscherl, die Weih-
nachtsfeier, mehrere Eisstockschießen, die 
Vereinskegelmeisterschaft sowie die 
wöchentlichen Kegel- und 14-tägigen 
Clubnachmittage.

Es ist auch eine Selbstverständlichkeit, dass 
Mitglieder, welche sich in einem Kranken-
haus befinden, dort auch besucht werden. 
Hier gilt ein besonderer Dank an die Famili-

en Elisabeth und Matthäus Gruber, Sigrid 
und Alois Baminger, Margit Nimpfer, Edith 
Eibegger und Lotte Günther. Ebenso gibt es 
die Geburtstagsgratulationen. 

Für in Not geratene Mitglieder konnten 
über die Seniorenhilfe auch in diesem 
Berichtsjahr wieder finanzielle Unterstüt-
zungen erreicht werden.

Der Mitgliederstand beträgt derzeit161 und 
dieser konnte in den letzten Jahren erfreu-
licherweise immer gesteigert werden. 
Aufgrund der schweren Erkrankung von 
Theresia Schmid wurden Friedrich Edlinger 
als Obmannstellvertreter und Hannes Lieber 
als Subkassier einstimmig in des Ortsaus-
schuss gewählt. 

Seinen besonderen Dank sprach Obmann 
Nimpfer Bürgermeister Karl Dobnigg für 
seine immer gewährten Unterstützungen 
und allen seinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern im Ortsausschuß für deren groß-
artigen Einsatz, aber auch allen Mitgliedern 
für ihre Treue und Verbundenheit zum Orts-
verband, aus.

Elisabeth Gruber brachte als Sektionsleite-
rin der Sektion Kegeln einen Bericht über 
deren viele Aktivitäten. So wird wöchent-
lich auf den Kegelbahnen in den Kammer-
sälen in Donawitz gekegelt wo immer rund 
20 Mitglieder teilnehmen. Die Ortsgruppe 
wurde erfreulicherweise im Jahr 2013 
Bezirkskegelmeister und stellte mit Juliane 
Brandner und Rudolf Haubmann auch  die 
Bezirksmeister in den Einzelwertungen. 
Kegelvergleichskämpfe wurden gegen die 
Ortsgruppen von Traboch und Judendorf 
durchgeführt. Bei der Vereinskegelmeister-
schaft wurde Alwine Wabnegger bei 40 
Schüben mit 224 Holz Vereinskegelmeisterin. 

Für die vorbildliche Führung dieser Sektion 
wurde Elisabeth Gruber herzlichst gedankt.
Ebenso ein herzliches Danke gab es für 
Edith Eibegger (verantwortlich für die Wan-
derungen und den Radausflügen), GR OSR 
Manfred Schopf (organisierte die Ausflüge) 
und Friedrich Edlinger (verantwortlich für 
die Eisstockschießen).

Erfreut wurde auch der Kassabericht von Gott- 
fried Kokol aufgenommen. Karl Fürbacher 
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Jahreshauptversammlung
des Pensionistenverbandes Kammern
Am Samstag dem 22. März fand im  Kinderfreundeheim, welches gleichzeitig eine Begegnungsstätte 
für „Jung und Alt" ist, die Jahreshauptversammlung des Pensionistenverbandes Kammern statt. 
Obmann Vizebürgermeister Hannes Nimpfer konnte neben den überaus zahlreich erschienenen  
Mitgliedern auch Bürgermeister Karl Dobnigg, Bezirksobmann Johann Reisner, Ehrenobmann  
Matthäus Gruber sowie die Gemeinderäte OSR Manfred Schopf und Roland Ebner herzlich begrüßen. 

Achtung aufgepasst
Gemütliches Zusammensein

für unsere Pensionisten
Wann: Alle 14 Tage, Mittwoch 

(nächster Termin 9. Juli 2014) von 14 – 17 Uhr 

Wo: Im Kinderfreundeheim
Für jeden ist sicher etwas dabei:

Lustige Spiele 
(Karten, Mensch ärgere dich nicht, etc.) 

Plauscherei bei Kaffee und Kuchen 

Wir freuen uns auf euer Kommen!
Margit & Lotte  -  Sigrid & Edith -  Lisi & Hias

Erholsame Ferien- und 
Urlaubstage wünscht 
der Bevölkerung 
der Marktgemeinde 
Kammern und den 
geschätzten Kunden
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sprach namens der Kassenkontrolle dem 
Kassier für die vorbildliche Kassenführung, 
den Subkassieren für die gute Kassierung 

sowie den Mitgliedern für ihre Treue und 
beispielhafte Bezahlung des Mitgliedsbei-
trages den herzlichsten Dank aus.
Bezirksobmann Johann Reisner gab einen 
kürzen Überblick über die Leistungen und 
Vorhaben des Bezirksverbandes und sprach 
den Kammerner Funktionärinnen und Funk-
tionären für diese großartig erbrachten Lei-
stungen seine Hochachtung aus und dankte 
ebenso herzlich für deren vorbildlichen Ein-
satz und wünschte Obmann Vzbgm. Hannes 
Nimpfer sowie dem gesamten Vereinsaus-
schuss weiterhin alles Gute und viel Erfolg.

Bürgermeister Karl Dobnigg sprach ein-
gangs seines Referates Obmann Hannes 
Nimpfer und seinem gesamten Ausschuss 

ebenfalls den herzlichsten Dank für den 
vorbildlichen Einsatz zum Wohle der älteren 
Generation aus und gab einen kurzen Über-
blick über das Gemeindegeschehen und 
deren derzeitige Aktivitäten.
Abschließend gratulierte Bgm. Dobnigg 
allen Mitgliedern des Pensionistenverban-
des Kammern, welchen durch ihre langjäh-
rige Treue und Verbundenheit zum Ortsver-
band eine Ehrung zu Teil wurde auch sagte 
dem Ortsverband und seinen Mitgliedern 
weiterhin seine größtmögliche Unterstüt-
zung zu. 

Treuenadel in Bronze für  
5-jährige Mitgliedschaft: 
Hans-Peter GALLER 
Anna Maria HOCH
Waltrud HOCH 
Christine SAPELZA
Ernestine WÖLFL

Treuenadel in Silber für 
10-jährige Mitgliedschaft:
GR OSR Manfred SCHOPF

Treuenadel in Gold für  
15-jährige Mitgliedschaft:
Erika DELLA-PIETRA 
Karl FÜRBACHER 
Josef RÜHRLECHNER 

Treuenadel in Gold groß für  
20-jährige Mitgliedschaft:
Maria DIETHART
Roswitha DOBNIGG 
Roswitha EGLAUER
Edith EIBEGGER

Treuenadel in Gold groß für  
30-jährige Mitgliedschaft:
Theresia AUER
Anna BRUNNER 
Bgm. Karl DOBNIGG 
Friederike GAMSJÄGER 
Eleonore KONETSCHNIK 
Hermenegild WAGGERMAYER

Mit einem gemütlichen Beisammensein 
bei Getränken und einer Jause fand diese 
Mitgliederversammlung ihren Abschluss.
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A-8773 Kammern, Mühlgraben 8,
Tel. 03844/8433, Fax 03844/84334
www.gostentschnigg.at

Schöne und erholsame 
Ferien- bzw. Urlaubstage 
wünscht Ihnen die Firma

Ein Teil der langjährigen und treuen Mitglieder des Pensionistenverbandes 
Kammern im Kreise der Gratulanten.

Einen schönen 
Urlaub, 

sowie erholsame  
Ferientage 

wünscht Ihnen und  
Ihren Familien

Hannes Nimpfer

Einen sonnigen und erholsamen Urlaub wünscht Ihnen 
sowie 
allen Keglerinnen und Keglern 
      die Familie Makic 

                    vom Rasthaus Traboch.

Für ihre langjährige Treue und Ver-
bundenheit zum Pensionistenverband 
Kammern wurden geehrt:
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Gemütliche und unterhaltsame 
Kaffeejause der SPÖ-Frauen
Am 5. April hatten die SPÖ-Frauen wieder zu ihrer alljährlichen 
Kaffeejause in das Kinderfreundeheim geladen.

Roswitha Dobnigg konnte als Vorsitzende erfreulicherweise wieder 
viele Frauen aus der Gemeinde Kammern sowie ihren Gatten Karl, 
Vzbgm. Hannes Nimpfer und Gemeinderätin Marianne Reibenba-
cher zu diesem gemütlichen Kaffeeplauscherl begrüßen.

Bei Kaffee und köstlichen Mehlspeisen sowie einem von Bgm. Karl 
Dobnigg gespendete Getränkerunde vergingen die Stunden all zu 
rasch.

Zur Erinnerung an diesen Nachmittag erhielten alle anwesenden 
Frauen von Roswitha Dobnigg, ein von den Funktionärinnen geba-
steltes Geschenk.

Schöne und erholsameUrlaubs- und Ferientagewünscht Ihnen im eigenen Namensowie im Namen der Bastelrunde
Roswitha Dobnigg

Schöne und erholsame Ferien- bzw. 
Urlaubstage wünscht Ihnen

G e r t r a u d  E r d k ö n i g
Wirtschaftstreuhänder - Dipl. Steuersachbearbeiter

A-8773  Kammern
Krahfeldweg 6

Tel.: 	+43 (0) 3844 / 87 24
Fax:	+43 (0) 3844 / 20 0 24

mobil: 	 +43 (0) 676 / 33 68 523
email: 	 gertraud@erdkoenig.com
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Herrlichen Sonnenschein gab es beim Abschlussfest

Muttertagsfeier im 
Seniorenheim Viola

Wandertag nach Mochl 
zu Familie Florian Butter

Schikurs am Präbichl

Zauberer Gabriel begeisterte 
die Kinder beim Abschlussfest

Ausflug zum Streichelzoo in Preg

Besuch von Herrn Imkermeister GR Markus Stabler

Einige besondere Höhepunkte 
aus unserem Kindergartenjahr.
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Unsere Resi traf nicht nur beim Singen 
immer den richtigen Ton. Wenn es im Chor 
ab und zu eine unfruchtbare Diskussion 
gab, verstand sie es diese mit einem Scherz 
zum Sinn zurück zu führen oder bei 
Bedarf mit einem klaren Wort die Situati-
on wieder ins Lot zu bringen.  Resi war in 
ihrer langen Krankheit ein großes Vorbild 
für uns. Sie hat immer ein Lächeln zusam-
mengebracht und die Freude an der Musik 
blieb ihr bis zum Schluss. Als sie nicht 
mehr in der Lage war, uns zu besuchen, 
kamen wir zu ihr und sangen ihr ein paar 
Lieder, um sie zu erfreuen. Resi nahm sehr 
bewusst Abschied von dieser Welt und hat 
sogar die Lieder für ihr Begräbnis selbst 
ausgesucht. 

Liebe Resi, Du fehlst uns und wir werden 
mit Liebe und einem Augenzwinkern an 
Dich denken.

So haben viele von uns das Kir-
chenkonzert am Samstag nach 
Ostern auch ein bisschen für 
Resi gesungen. Zwischen den 
Liedern wurde von Traude 
Schopf das „Vater Unser“ gebe-
tet und wir wurden Zeugen als 
Gott ihr antwortete – mit der 
Stimme von Pater Samuel. Viele 
von uns beteten auch, dass ihre Solis gelin-
gen mögen. Die Bitten wurden erfüllt und 
das Konzert wurde wieder ein schöner musi-
kalischer Erfolg. 
Am 21.6.2014 waren wir in die Seizer Kirche 
geladen, um die Segnung der Lebensgemein-
schaft von Iris und Martin musikalisch zu 
gestalten. Dies ist uns sehr gefühlvoll gelun-
gen, ebenso wie das schöne Foto, das dabei 
entstanden ist.
Damit wir in der Sommerpause nicht allzu 
lang auf das nächste Zusammenkommen 

warten müssen, haben wir bereits ein klei-
nes Abenteuer im August geplant. Unsere 
Jugend, sprich alle, die sich jung genug 
fühlen, verbringen eine Nacht auf der 
Schlurtneralm und schlafen im Heu. Alle 
anderen kommen am zweiten Tag nach. 
Dann wird gemeinsam gepicknickt und 
natürlich jede Menge gesungen. 

Der Singkreis Kammern wünscht, 
dass Ihre Pläne für den Sommer zu 
Ihrer Freude gelingen mögen.

Singkreis Kammern

Liebe Freunde und Freundinnen 
des Chorgesanges!
Der Singkreis Kammern hat am 25. März 2014 mit 
Theresia Schmid ein allseits geschätztes Mitglied verloren. 
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Wir wünschen
der Bevölkerung der 

Marktgemeinde Kammern sowie 
den geschätzten Kunden einen  

schönen und erholsamen Urlaub.
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War es das Adventkonzert im Dezember,  
bei welchem die Sängerinnen und Sänger 
auf eine vollbesetzte Ulrichskirche zurück-
blicken konnten, oder der Liederabend im 
Mai, der heuer nicht wie gewohnt am 
Muttertags-Samstag stattfand - bei bei-
den Veranstaltungen wurde den Zuhörern 
ein buntes Programm vom klassischen 
Volkslied über so manches Gospellied bis 
zum modernen englischen Lied alles gebo-
ten, was das Sängerherz begehrt. An dieser 
Stelle möchten die Sängerinnen und Sän-
ger sich beim Chorleiter Hermann Kislick 
und dessen Stellvertreter Gerald Skudnig 
herzlich für die vorbildliche Probenarbeit 
bedanken. Es gelingt den Beiden immer 
wieder Lieder auszusuchen, die sowohl bei 
den Sängerinnen und Sängern als auch 
beim Publikum sehr gut ankommen.

Nach dem Seizer Umgang werden die 
Sängerinnen und Sänger  ihre wohl- 
verdiente Sommerpause antreten. Nach 
einer Almpartie im August wird Anfang  

September mit viel Elan die Probenarbeit 
wieder aufgenommen. Falls jemand Inter-
esse am Singen hat: dies wäre ein  
optimaler Zeitpunkt seine Karriere als 
Sängerin oder Sänger beim Ulrichschor  
zu beginnen!

Die Mitglieder des Ulrichschores bedanken 
sich auf diesem Wege bei ihren Freunden 
und Gönnern für ihre Unterstützung und 
würden sich freuen, sie bei ihren nächsten 
Veranstaltungen wieder begrüßen zu  
dürfen.

Ulrichschor Seiz
Erfolgreiches erstes Halbjahr
Der Ulrichschor Seiz kann wieder auf ein erfolgreiches halbes Jahr zurückblicken. 
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Wenn‘s um einen unbeschwerten Urlaub 

              geht, ist nur eine Bank meine Bank.

Mit den Raiffeisen Karten sind Sie auf Reisen 
unabhängig von Banköffnungszeiten sowie 
Fremdwährungen und genießen überall die 
Vorteile des bargeldlosen Zahlungsverkehrs. 
So lässt es sich herrlich entspannen. 
www.raiffeisen.at/steiermark

Die Mitarbeiter der Raiffeisenbank in Kammern wünschen  
Ihnen und Ihrer Familie einen schönen und erholsamen Urlaub.



Diese Veranstaltung, wo sich die steirischen 
Regionen präsentieren, zieht in diesen vier 
Tagen, welche am Rathausplatz abgehalten 
wird, jährlich fast 300.000 Besucher an. 

Heuer wurde diese Großveranstaltung vom 
10. bis 13. April durchgeführt. Auch unser 
Tourismusverband – Palten - Liesing - 
Erlebnistäler präsentierte sich hier und 
verteilte unzählige Prospekte und Wander-
karten für die Eröffnung unseres Marterl-
weges und den Erlebniswegen.
Auf Grund des überaus großen Interesses 
der Bevölkerung aus der Tourismusregion 
Palten – Liesing (Gemeinden Kammern bis 
Gaishorn) wurden dieses Mal 2 Busse nach 
Wien organisiert. Die Teilnehmer aus Kam-
mern hatten einen eigenen 30-er Bus, wo 

auch die „Kammerner Dorfmusi“ mitreiste. 
Bgm. Karl  Dobnigg und der Obfrau des 
Tourismusverbandes, Hannelore Wölfler, 
war es auch dieses Jahr wieder gelungen, 

das unsere „Dorfmusi“ auf dem 
Rathausplatz unsere Region 
musikalisch präsentieren konnte.
Geplant war ein Auftritt von ca.  
1 ½ Stunden, geworden sind es 
schließlich volle 5 Stunden. 
Unsere Musikerin und Musiker 
wurden von den tausenden 
Besucherinnen und Besuchern 
mit tosendem Applaus immer 
wieder zum Spielen animiert, 
und diese erfüllten auf Grund 

dieser großen Begeisterung deren Wün-
sche auch sehr gerne.
Darüber hinaus wurden sehr viele Fotos 
von den begeisterten Zuhörerinnen und 

Zuhörern von unserer „Dorfmusi“ gemacht 
und wo der am Schlagzeug sitzende Huber-
tus Zötsch darüber hinaus noch ein beson-
derer Fotoliebling war.
Dies war natürlich wieder eine großartige 
Werbung für unsere Marktgemeinde und 
Region, wofür unserer „Kammerner Dorf-
musi“ ein großer und herzlicher Dank 
gebührt.
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„Kammerner Dorfmusi“ begeisterte in Wien
Schon zur Tradition ist in Wien der „Steiermark-Frühling“ geworden und heuer spielte unsere 
„Dorfmusi“ am Rathausplatz  bereits zum 2. Mal vor tausenden Besuchern groß auf.



35

FEUERWEHR – FEUERWEHR – FEUERWEHR – FEUERWEHR – FEUERWEHR

Sonntag 4. Mai 2014 09.45 Uhr. Die beiden 
Feuerwehren Kammern und Seiz formieren 
sich am Marktplatz von Kammern, um zur 
Marschmusik des Musikvereines Kammern in 
die Ortskirche zu ziehen. Es ist Florianikirch-
gang und wir gedenken unserem Schutzpa-
tron dem heiligen Florian, der am 4. Mai 304 
n.Chr. in der Nähe von Enns den Märtyrertod 
starb. Wir bedanken uns an diesem Tag, dass 
wir gesund und wohlbehalten von unseren 
Einsätzen nach Hause gekommen sind und 
bitten um Selbiges für das kommende Jahr. 
Nachdem wir von der Kirche zurück im 

Rüsthaus waren, konnten unter reger Betei-
ligung der Bevölkerung auch einige Kame-
raden ausgezeichnet und geehrt werden. 

Dies waren, für 40 jährige Mitgliedschaft: 
HBM Erich Schneider; für 25 jährige Mit-
gliedschaft: HFM Erich Haas; mit dem Ver-
dienstzeichen 2. Klasse des Landesfeuer-
wehrverbandes: OBI Jürgen Sapelza; mit 
dem Verdienstzeichen 3. Klasse des Landes-
feuerwehrverbandes: LM Günther Eglauer, 
LM Michael Sapelza. Herzliche Gratulation 
an alle. 
An dieser Stelle möchte ich aber auch einige 
kritische Gedanken äußern. Dass wir an 
unserem Florianikirchgang weitgehend 
unter uns waren und dass noch nicht einmal 

Florianikirchgang 2014

www.elektro-gruber.com
Bundesstraße 7  I  8772 Timmersdorf  I  Tel.: +43 (0)3833/86 87-0  I  office@elektro-gruber.com  I  www.elektro-gruber.com

Erholsame Ferien- und 
Urlaubstage wünscht 
der Bevölkerung
der Marktgemeinde 
Kammern und den 
geschätzten Kunden

Am Freitag den 7. März um ca. 19.00 Uhr 
wurde durch die Polizeiinspektion Mautern 
die Feuerwehr Kammern über die Abgän-
gigkeit von Gabriele G. informiert. Umge-
hend wurde die Mannschaft per Alarm SMS 
informiert und nach einer aktuellen Lagein-
formation wurden um 20.00 Uhr die Feuer-
wehren Kammern und Seiz per Sirenen-
alarm zum Einsatz gerufen. Durch die im 
Rüsthaus Kammern eingerichtete Einsatz-
leitung wurden 15 Suchtrupps mit je 3 
Mann formiert, die das unmittelbare Orts-
gebiet von Kammern durchsuchten. Auch 2 
Diensthunde der Polizei waren beteiligt. 
Besonders der Nahbereich um das Wohn-
haus der Gabriele G. in der Kirchgasse wur-
de intensiv durchsucht. Nachdem diese 
Bereiche gründlich durchsucht wurden war 
auch klar, dass man die Suche über den 
Ortskern hinaus ausweiten muss. Es wurden 
zu diesem Zweck auch die Österreichische 
Rettungshundebrigade, sowie die Wärme-
bildkameras der Feuerwehren St. Michael, 
Kalwang und Wald am Schoberpass alar-
miert. Die Trupps mit den Wärmebildkame-
ras suchten auch den Bereich entlang der 
Liesing ab. Bis zu diesem Zeitpunkt war es 

sehr schwierig das Suchgebiet einzugren-
zen, da das Gebiet von dem Punkt aus an 
dem sie zuletzt gesehen wurde sehr weit-
läufig ist und es viele Möglichkeiten gibt 
wohin sie gehen hätte können. Der ent-
scheidende Hinweis kam um ca. 22.30 Uhr 
von dem Jäger des Revier Kienberg, der 
erfahren hatte, dass eine Person gesucht 
wird. Er überprüfte die Bilder seiner Wildka-
mera die den Zugang zu seinem Gatter 
erfasst und entdeckte auf den Bildern eine 
Person auf die die Beschreibung der Gabrie-
le G. passte. Sofort verständigte er die Ein-
satzkräfte. Durch den Einsatzleiter ABI 
Hans-Peter Moder wurde vom Wildgatter-
zugang aus eine Menschenkette aufgestellt 
die unter Mithilfe der Rettungshunde das 
Gelände durchkämmten. Zu diesem Zeit-
punkt suchte auch ein Hubschrauber der 
Polizei mit Wärmebildkamera nach der Ver-
missten.  Unmittelbar nach Beginn des 
Durchkämmens um ca. 23.30 Uhr konnte 
die Gesuchte unverletzt, lediglich etwas 
unterkühlt im Unterholz des Waldes gefun-
den werden und dem Roten Kreuz Mautern 
übergeben werden. 
Die gesamte Mannschaft der eingesetzten 

Rettungskräfte sammelte nach diesem 
erfreulichen Ausgang der Suche im RH 
Kammern zu einer kurzen Nachbespre-
chung und anschließender Versorgung 
durch die FF Kammern. 
Abschließend muss festgehalten werden, 
dass der gesamte Einsatzverlauf überaus pro-
fessionell abgehandelt wurde und die Zusam-
menarbeit unter den Rettungs- und Einsatz-
organisationen sehr gut funktioniert hat. 

Ein großer Dank an alle 
eingesetzten Kräfte.
Eingesetzt waren:
FF Kammern: 25 Mann, 3 Fahrzeuge
FF Seiz: 35 Mann, 3 Fahrzeuge
FF St. Michael: 5 Mann, 1 Fahrzeug, 
2 Wärmebildkameras
FF Kalwang: 5 Mann, 1 Fahrzeug, 
2 Wärmebildkameras
FF Wald/Schoberpass: 4 Mann, 1 Fahr-
zeug, 1 Wärmebildkamera
Polizei Mautern: 5 Mann, 2 Fahrzeuge
Österr. Rettungshundebrigade: 10 Mann 
mit 8 Hunden, 2 Fahrzeuge
Österr. Rote Kreuz Mautern: 2 Mann, 
1 Fahrzeug

Vermisste Person in Kammern
Freiwillige Feuerwehr Kammern
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Reihburg GmbH  |  Mühlgraben 22 A9  |  8773  Kammern i. L.  |  reihburg@aon.at 

... und Gute Rast!
Gute Fahrt...

wünscht Ihnen die Reihburg GmbH
      mit den Autobahnstationen

   Kammern
            und  Arnoldstein
Eine schöne Ferien- und Urlaubszeit wünschen
Engelbert Reihs & Sohn mit seinen Mitarbeitern.

Am Samstag den 24. Mai 2014 wurde Kammern zum Schauplatz 
der jährlich stattfindenden Übung der Katastrophen-Hilfs-Dienst- 
Einheiten, kurz KHD. Bei dieser Übung waren rund 250 Personen 
mit 48 Fahrzeugen bei 3 Szenarien gefordert. Die Vorbereitungen 
für solch eine große Übung, es waren auch das Rote Kreuz und die 
Polizei involviert, erstreckten sich über mehrere Monate und zahl-
reiche Besprechungen und Absprachen waren dafür notwendig. An 
dieser Stelle ein großer Dank an die Eigentümer der Übungsobjekte.

Was war aber geschehen bzw. wurde angenommen. 
Eine schwere Unwetterfront zieht über Kammern und hat zu kata-
strophenähnlichen Zuständen geführt sowie zahlreiche Blitzein-
schläge zu Bränden. 

Im Nahbereich des Senio-
renheimes „Viola“ hat ein 
Blitzeinschlag das fiktive 
alte Postgebäude in Brand 
gesteckt und dieses Feuer 
drohte nun überzugreifen 
bzw. hat bereits auf das 
außenliegende Lager auf 

der Westseite übergegriffen. Sämtliche Heimbewohner mussten 
aus dem oberen Stockwerk evakuiert werden und bereiteten sich 
auf die letzte Stufe des Evakuierungskonzeptes vor; auf das Verlas-
sen des Gebäudes. Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr 
konnte der Brand aber rasch unter Kontrolle gebracht werden und 
die Gefahr für die Bewohner konnte beseitigt werden. 

Kurze Zeit darauf kam es 
im Asphaltmischwerk Möt-
schendorf zu einem weite-
ren Blitzeinschlag und 2 
Mitarbeiter wurden ver-
misst. Des Weiteren ereig-
nete sich am Firmengelän-
de ein Verkehrsunfall mit 

einem Gefahrguttransporter und Gift trat aus. Durch die Spezi-
aleinheiten aus Leoben Göss wurde das Leck abgedichtet und das 
kontaminierte Erdreich wurde abgetragen. Die beiden vermissten 
Monteure wurden gefunden und dem Roten Kreuz übergeben. 
Zwischenzeitlich wurde auch der entstandene Trafobrand gelöscht.
Die letzte und größte Aufgabe war am Betriebsgelände der Fa. 
Löschnig vorm. Tischlerei Loidl abzuarbeiten. Auch dort war es 
aufgrund eines Blitzschlages zu einem Brand gekommen der  

6 Mitarbeiter im Gebäude 
gefangen hielt. Es mussten 
von Hydranten her Zu-
bringleitungen verlegt 
werden und die Einge-
schlossenen mussten unter 
schwerem Atemschutz aus 
dem Inneren gerettet wer-

den. Zudem ereignete sich im hin-
teren Bereich des Geländes ein Ver-
kehrsunfall zwischen einem Hub-
stapler und einem PKW. Dabei wur-
den 4 Personen schwer verletzt; 2 
davon mussten mit dem hydrauli-
schen Rettungssatz aus dem Wrack 
geschnitten werden.
Durch den Blitzeinschlag wurden 2 
Monteure am Silo bewusstlos und konnten erst 15 Minuten nach 
Eintreffen der Einsatzkräfte auf sich aufmerksam machen. Diese 
wurden mittels Kran und Rettungskorb auf den sicheren Boden 
zurückgebracht. Bei dieser Einlage kam es vor allem auf die Selbst-
sicherung durch Rettungsgeschirr und Seil an. 
Im Anschluss an die einzelnen Übungsabschnitte wurden die Teil-
nehmer durch den Versorgungszug im Rüsthaus Kammern verkö-
stigt und ließen die Übung kameradschaftlich ausklingen. 
Zahlreiche Ehrengäste und Übungsbeobachter zollten der Feuer-
wehr großen Respekt und lobten die gute Zusammenarbeit der 
einzelnen Rettungsorganisationen. 

Großübung der Feuerwehren 
des Bereiches Leoben in Kammern

die ausgesprochene Einladung am Ende des 
Gottesdienstes Wirkung gezeigt hat mit uns 
zu feiern, stimmt mich nachdenklich. Die 
Feuerwehr ist ein wesentlicher Bestandteil 
der Dorfgemeinschaft. Wir sind mittendrin 
und für die Sicherheit der Bevölkerung rund 

um die Uhr verantwortlich. Jeder ist froh, 
wenn er Hilfe braucht und diese von der 
Feuerwehr in Anspruch nehmen kann. Dafür 
gibt es uns und wir machen es gerne. Leider 
verfliegt mit der Gefahr anscheinend auch 
der Gedanke an die Feuerwehr. Wir wollen 

nicht nur wahrgenommen werden, wenn wir 
Leben retten, Sachwerte schützen oder ein-
mal im Jahr Sammeln kommen. Wir wollen 
auch gemeinsam mit ihnen feiern können, 
ganz im Sinne der Einladung zu unserem 
Florianikirchgang. Der Kommandant: 

Moder Hans-Peter, ABI
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Das Jahr begann in bewährter Weise mit dem Wissenstest des 
Bereichs Leoben der in Niklasdorf abgenommen wurde.  Bei die-
sem Test wurde das Fachwissen unser Jugendlichen geprüft. Auf 
mehreren Stationen wurden Fragen zur Organisation, Geräte-

kunde, Formalexerzieren usw. abgefragt. Alle angetretenen 
Jugendlichen haben mit der Höchstpunktezahl abgeschnitten und 
konnten bei der Siegerehrung das begehrte Wissenstestabzeichen 
in  Empfang nehmen. 
Anfang April nahmen wir gemeinsam mit der Feuerwehrjugend 
Kammern  an der landesweiten Aktion Saubere Steiermark teil. Im 
Zuge dieser Aktion reinigten wir die Ufer der Liesing, des Seizer-
baches sowie die Böschung von Seiz Richtung Glarsdorf von Ver-
schmutzungen und Müll.  Die Berg und Naturwacht machte uns 
auf einen besonderen Fund aufmerksam.  In der Nähe von Wolf-

gruben wurde ein Fahrzeug  gefunden das bereits so stark mit dem 
Boden verwachsen war, dass es nur mit Hilfe eines Krans geborgen 
werden konnte. Diese Aufgabe übernahmen die Kameraden der  
FF Kammern mit ihrem WLF-Kran Fahrzeug.  Nach Beendigung der 

Aktion wurden wir von der Gemeinde auf eine Jause ins Rüsthaus 
Seiz eingeladen. 
Kurz nach Ostern begannen wir mit den Vorbereitungen und 
Übungen für den Leistungsbewerb. 
Bei diesem Bewerb ist nicht nur die Schnelligkeit gefragt, sondern 
auch das fehlerfreie und richtige Arbeiten in einer Gruppe.  Bei 
den kommenden Jugendbewerben im Sommer hoffen wir das 
Erlernte fehlerfrei umsetzen zu können. 
Die Feuerwehrjugend der Freiwilligen Feuerwehr SEIZ 
wünscht Ihnen einen erholsamen und schönen Sommer! 
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Feuerwehrjugend SEIZ 
ein starkes Stück Freizeit! 

EbnEr
rEisEn

Roland Ebner Transporte GesmbH.
A-8773 Kammern, Pfaffendorf 9

Möchten Sie mit Ihrem Verein, Ihrer Firma, Ihrer 
Schulklasse oder Gemeinde eine Tagesfahrt oder eine 
Reise durchführen und suchen einen Partner?

Wir bringen Sie bequem und sicher 
an das Ziel Ihrer Träume. Rufen Sie 
uns einfach an, wir machen Ihnen 
ein unverbindliches Angebot nach 
Ihren Vorgaben und Wünschen.

Ihr Roland Ebner            E-mail: ebnertrans@inode.at

Unsere Reisebusse sind ausgestattet mit Klimaanlage, Toilette, Getränkebar, CD und DVD Anlage.

Mit unserem Reiseangebot finden Gruppen und 
Einzelreisende eine Vielzahl an Ein- oder Mehr-
tagesfahrten. Erlebnis-, Thermen-, Schi- oder 
Rundfahrten, um nur einige zu nennen. Lernen 
Sie nette, interessante Menschen und Landstriche 
kennen, genießen Sie entspanntes Reisen mit 
Komfort und Sicherheit.

EbnEr
rEisEn

Telefon 03844/8205  Mobil 0664/1235016Telefon 03844/8205  Mobil 0664/1235016
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Als Ortsjugendbeauftragter der Feuerwehr Seiz freut es mich, ihnen 
einige Tätigkeiten des ersten halben Jahres  näher bringen zu dürfen.
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• Malerei   • Anstrich   • Fassaden

Malerbetrieb Gerald BRUNNER

Tel.: 0676/400 38 18

   8773 Kammern, Mühlgraben 10

Erholsame Ferien- und Urlaubstage wünscht der Bevölkerung der Marktgemeinde Kammern und den geschätzten Kunden

INFORMATION – INFORMATION – INFORMATION – INFORMATION 

Warum wird das Behindertengesetz 
(BHG)  novelliert?
»Das derzeitige BHG gibt es bereits seit 
2004 und ist daher etwas in die Jahre 
gekommen. Mit der Novelle haben wir nun 
ein Gesetz, das wieder ganz den Anforde-
rungen der Gegenwart entspricht. Außer-
dem wurde die Novelle auch notwendig, 
um den Empfehlungen des Bundesrech-
nungshofes nachzukommen. Dieser hat 
kritisiert, dass das Land Steiermark im 
Bereich der beruflichen Integration von 
Menschen mit Behinderung Leistungen 
übernimmt, für die eigentlich der Bund 
zuständig wäre. Weiters wurden auch 
Mehrfach-Begutachtungen und Mehr-
fach-Leistungen bemängelt. Das alles wird 
mit dieser Novelle bereinigt.«

Was ist besser am novellierten BHG 
gegenüber der alten Fassung?
»Künftig sollen Menschen mit Behinderung 
eine bessere Unterstützung erhalten. Die 
den Schritt in ein vollversichertes Dienst-
verhältnis (noch) nicht schaffen, sollen so 
unterstützt werden, dass sie im Rahmen 
einer Beschäftigung – und wenn sie auch 
nur stundenweise ist – an der Arbeitswelt 
teilhaben können. Dies gilt in besonderem 
Maß auch für Jugendliche. Überdies wird 
Leistungen im Bereich der Teilhabe an der 
Beschäftigung in der Arbeitswelt der Vor-
zug gegeben gegenüber der Betreuung in 
Tageswerkstätten. Das sind die Kernaufga-
ben der neuen Leistungen, die nun passge-

nauer gestaltet werden mit dem Ziel: Die 
Inklusion in die Arbeitswelt.«

Beispiel 1: 
Ein junger Mensch mit Behinderung ist 
mit der Schule fertig. Er ist aber noch 
nicht soweit, dass er eine Lehrausbildung 
beginnen könnte. Er muss davor noch sei-
ne Fähigkeit in bestimmten Bereichen 
aufbauen, noch einige Dinge lernen und 
auch an Selbstvertrauen gewinnen. Bei 
diesem Kompetenzaufbau will das Land 
Steiermark nun verstärkt Unterstützung 
bieten. 
Beispiel 2: 
Ein Mensch mit Behinderung ist in einer 
Tageswerkstätte beschäftigt und geht dort 
einfachen handwerklichen Tätigkeiten, wie 
z.B. Töpfern, nach. Aber er könnte genauso 
gut in einem Unternehmen in bestimmten 
Bereichen mitarbeiten, auch wenn es nur 
ein paar Stunden in der Woche sind – und 
damit mitten in der Arbeitswelt und der 
Gesellschaft sein. Für diese Möglichkeit soll 
das neue BHG die Grundlage sein.

Werden durch diese BHG-Novelle 
Nachteile für Menschen mit 
Behinderung entstehen?
»Um den Anforderungen des Rechnungs-
hofes gerecht zu werden, wird die Einhal-
tung der Kompetenzen von Bund bzw. 
Land genauer wahrgenommen. Das heißt: 
Im Bereich der Lohnförderungen werden 
jene Personen, die auch jetzt schon 

Anspruch auf Leistungen des Sozialmini-
steriumservice (das ehemalige Bundesso-
zialamt) gehabt hätten, genau dort ihre 
Ansprüche geltend machen können.Bei 
den integrativen Berufsausbildungen, für 
die eigentlich das Arbeitsmarktservice oder 
das Sozialministeriumservice zuständig ist, 
wird das Land zwar künftig keine Kosten 
tragen, aber es wurden weitreichende 
Übergangsregelungen für die Betroffenen 
in das Gesetz aufgenommen. Sämtliche 
Altbescheide bleiben bis Ende 2015 auf-
recht. Und das Wichtigste: ALLE Lehrlinge 
in der integrativen Berufsausbildung kön-
nen ihre begonnene Lehre abschließen, 
und das mit voller Unterstützung des  
Landes.«

Und die Kritik der Opposition 
an diesem Gesetz?
»Ist nichts anderes als die übliche Panikma-
che der Reformverweigerer. Niemand muss 
davor Angst haben, seinen gewohnten 
Betreuungsplatz zu verlieren. Wenn die 
geltenden Bescheide auslaufen, wird für 
sie/ihn die passgenaue Leistung festgelegt 
– völlig auf die jeweiligen persönlichen 
Bedürfnisse und Fähigkeiten zugeschnit-
ten. Im Mittelpunkt steht eine bessere 
Unterstützung zur beruflichen Integration. 
Es wird zwar von heute auf morgen nicht 
möglich sein, die Steiermark gänzlich 
inklusiv zu gestalten. Aber mit dieser 
Gesetzesnovelle ist ein Schritt in die richti-
ge Richtung gesetzt.«

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger von Kammern! LAbg. Anton Lang

Novelle 2014 - Behindertengesetz
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Die Krise 2008 hat Österreich besser bewäl-
tigt als viele andere europäische Länder. 
Österreich hat hervorragende Wirtschaftsda-
ten, die Unternehmen fahren gute Ergebnisse 
ein und die Beschäftigung ist im europä-
ischen Vergleich hoch. Aber als direkte Folge 
der von Banken und Finanzmärkten ausgelö-
sten Schuldenkrise kam es in Österreich zu 
einem Anstieg der Staatsschulden um zusätz-
liche 25 Mrd. Euro. Der Anstieg ist jedenfalls 
nicht auf eine unfinanzierbare Ausweitung 
des Sozialstaates oder der Verwaltungsauf-
gaben zurückzuführen und auch haben die 
Menschen nicht über ihre Verhältnisse gelebt. 
Es ist höchst an der Zeit, dass die Hauptpro-
fiteure der Konjunktur- und Bankenpakete, 
also jene, deren Vermögen und Vermögens-
werte dadurch geschützt und gerettet wur-
den, ihren Beitrag an der Sanierung des 
Staatshaushaltes beitragen. Wenn es um die 
Begleichung der Krisenkosten geht, müssen 
alle einen gerechten Anteil leisten, beson-
ders die, die am meisten von den Maßnah-
men profitiert haben. 
Gleichzeitig warne ich davor, die Sanierung 
nur über den Weg von Einsparungen bei 
den Ausgaben zu gehen: „Wer glaubt, nur 
ausgabenseitig die Schulden abbauen zu 
können, geht direkt in die Rezession. 
Kaputtsparen ist sicher der falsche Weg. Wir 
brauchen auch mehr Einnahmen.“ AK und 
ÖGB fordern daher einen Maßnahmenmix 
aus Einsparungen auf der Ausgabenseite 
und zusätzlichen Einnahmen. Dabei muss 

beschäftigungs- und verteilungspolitisches 
Augenmaß bewahrt werden. 
Die Maßnahmen zur Budgetkonsolidierung 
müssen daher vor allem die wirtschaftspoli-
tischen Ziele Beschäftigung, Wachstum und 
Verteilung im Auge haben. Die Beschäftig-
ten verdienen es, dass der Faktor Arbeit 
steuerlich entlastet wird. Von einer Lohner-
höhung muss netto mehr übrig bleiben.
Nur wenn sich Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
stabil entwickeln, gibt es auch Spielraum für 
zukunftsweisende Investitionen. Nur wenn 
sich Wirtschaft und Arbeitsmarkt stabil ent-
wickeln, kann die langfristige Sanierung  
unseres Staatshaushaltes gelingen.

Wachstums- und 
Beschäftigungsorientierung
Eine Steuerreform
•	 muss mittelfristig orientiert sein und 
hauptsächlich von Wachstum und Beschäf-
tigung getragen werden,
•	 muss die Wirkung auf Wachstum, Be-
schäftigung und Verteilung berücksichtigen, 
•	 soll Spielräume für Beschäftigung, für 
Offensivmaßnahmen (Zukunftsausgaben 
und Investitionen) und für Verbesserungen 
des Sozialstaats eröffnen,
•	 sollte den Schwerpunkt auf die Besteue-
rung von Vermögen setzen, da das die 
geringsten Auswirkungen auf die Nachfra-
ge und damit auf Beschäftigung und 
Wachstum hat,
•	 muss ohne Erhöhung von Massensteuern 

erfolgen. Die Erhöhung der Mehrwertsteuer 
würde den Konsum dämpfen, die Erhöhung 
der Mineralölsteuer bzw. anderer  Ver-
brauchssteuern würde die Kosten der Fahrt 
zur Arbeit und des Wohnens verteuern.
•	 Der Eingangssteuersatz muss deutlich 
sinken (von derzeit 36,5% auf 25%)

Soziale Gerechtigkeit
•	 Das zu erwartende Konsolidierungsvolu-
men von etwa 9 Mrd. Euro entspricht nur 
geringfügig mehr als einem Prozent des Ver-
mögens des obersten Zehntels der privaten 
Haushalte. Das Defizit könnte also mit ver-
mögensbezogenen Steuern abgebaut wer-
den, ohne dass die Mittelschicht die Haupt-
last der Konsolidierung zu tragen hätte.
•	 Darüber hinaus braucht es mehr und wir-
kungsvolle Bekämpfung von Steuerbetrug, 
Steuerhinterziehung und Lohndumping.

Wir leben in einem wunderschönen Land 
mit hohen sozialen Standards, wir kämpfen 
darum, dass das auch so bleibt. 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie einen 
schönen und erholsamen Urlaub.

Ihre Landtagsabgeordnete 
ÖGB Landesfrauenvorsitzende
Helga Ahrer
Sie können sich mit Ihren Anliegen jederzeit 
direkt an mich wenden. Sie erreichen mich 
unter der Telefonnummer 0664/2635788 
oder per e-Mail: helga.ahrer@inode.at

INFORMATION – INFORMATION – INFORMATION – INFORMATION 
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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger von Kammern!

LAbg. Helga Ahrer

wünscht Ihnen
sonnige und 

erholsame Urlaubstage

„Fair teilen“ - die ArbeitnehmerInnen 
haben es sich verdient!
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Steuergerechtigkeit

Geschätzte Damen und Herren, 
liebe Jugend!

Bundesrat und Zentral- 
betriebsratsvorsitzender
Richard Wilhelm

Die Regierung rechnet bis 2018 mit einem 
Anstieg der Lohnsteuereinnahmen von 
heuer 26 Milliarden auf ca. 32 Milliarden 
Euro.

Jetzt ist es dringend an der Zeit für eine 
spürbare Steuerreform und soll für Bezie-
her von mittleren und niedrigen Einkom-
men, sowie für Pensionisten, eine deutli-
che Entlastung bringen.

Es kann ja nicht sein, dass die Gewerk-
schaften Lohnerhöhungen für den Finanz-
minister verhandelt.

Das der Finanzminister natürlich immer in 
Tränen ausbricht und betont keinen 
finanziellen Spielraum zu haben was eine 
Steuerreform betrifft, ist nicht nachvoll-

ziehbar. Schon gar nicht von den arbei-
tenden Menschen und Pensionisten, die 
für das Hypo-Desaster, sowie für die Ban-
kenrettung aufkommen müssen.

Die Idee der Wirtschaft, das Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld mit der derzeitigen steu-
erlichen Begünstigung voll zu versteuern, 
ist sicher ein Wunschdenken jener.

Die meisten erwirtschaften den Reichtum 
Österreichs mit ihrem Fleiß und man kann 
sie dadurch nicht belasten, sondern muss 
sie entlasten.

Man sollte sich eher die Firmen ansehen 
die keine Steuern zahlen, jedoch Millio-
nen Gewinne einfahren, oder die Vermö-
genssteuer wieder einführen, die unter 

dem Finanzminister Grasser abgeschafft 
wurde.

Das Argument dass uns bei einer Vermö-
genssteuer die Betriebe abwandern, ist 
nicht nachvollziehbar. Ist der EU-Schnitt 
bei Vermögenssteuern bei ca. 5%, pendeln 
wir gerade bei 1,3%, also wäre eine 
Angleichung nur gerecht.

Damit wäre der Spielraum für eine Lohn-
steuersenkung sofort gegeben und  
die Wohlhabenden, sowie die Millionäre 
in Österreich würden dies leicht ver-
kraften, den auch ihnen ist wichtig das 
der soziale Frieden in Österreich gewahrt 
bleibt.

www.trend-herrenmode.at
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Steuerreform jetzt! SPÖ-Steuermodell will Steuern  
auf Arbeit senken und Steuern auf Vermögen erhöhen!

Liebe Kammernerin! 
Lieber Kammerner!

„In Österreich wird man reich, entweder wenn man viel erbt oder 
reich heiratet“. Zumindest sagen das Finanzexpertinnen und –
experten. Das ist dann zwar für diejenigen, die davon betroffen 
sind gut, aber für Österreich schlecht. 
Denn Steuern werden für dieses Reichsein wenig bis gar nicht 
bezahlt. Es herrscht hierzulande eine auch im internationalen 
Vergleich grobe Schieflage zwischen der Besteuerung von Vermö-
gen und Arbeit – Arbeit wird in Österreich vergleichsweise zu viel, 
Vermögen zu wenig in die Pflicht genommen. Das bestätigen auch 
internationale Institutionen wie OECD, IWF und EU-Kommission. 
Das will die SPÖ nun ändern. Runter mit den Steuern auf Arbeit 
und rauf mit Steuern auf Vermögen.
Vorstellbar für Österreich ist, dass Vermögensteile, die einen Frei-
betrag von einer Million Euro überschreiten, mit einem Steuersatz 
von durchschnittlich 0,5 Prozent belegt werden. Laut Schätzungen 
von ExpertInnen aus dem Finanzministerium brächte das Öster-
reich rund zwei Milliarden Euro Einnahmen. 
Wirtschaftsforscherinnen und –forscher sind sich einig, dass Ver-
mögenssteuern – wie zum Beispiel die Millionärsabgabe – das 
Wachstum und damit die Wirtschaft und den Wohlstand wesent-
lich weniger belasten als Steuern auf Arbeit.

Für mich ist ganz klar, dass man den Mittelstand und Hausbesitzer 
damit keineswegs belastet und auch nicht – so wie die ÖVP pro-
pagandamäßig behauptet – im Schlafzimmer im Nachtkastl Nach-
schau halten wird. 
Die Österreicherinnen und Österreicher brauchen mehr Netto 
vom Brutto. Das nützt den Menschen und der Wirtschaft! 
Die ÖVP hat  - im Gegensatz zur SPÖ - weder Konzept noch Zah-
len oder Daten zu einer Steuerreform, die den Menschen tatsäch-
lich etwas bringt, präsentiert. Der Bettelbrief vom Finanzminister 
an Österreichs Millionäre kann wohl nur ein Scherz gewesen sein 
– denn eine echte Entlastung für die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer schaut anders aus!

Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren  
Angehörigen einen erholsamen Sommer

Ihre

NRAbg. Andrea Gessl-Ranftl

NRAbg. Andrea 
Gessl-Ranftl
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Einen sonnigen und erholsamen Urlaub
wünscht der Bevölkerung von Kammern



	 1. Preis	 Brauchwasser-Wärmepumpenboiler, Fa. G. Gostentschnigg, 
		  Haus- & Wärmetechnik, Kammern, Fa. Bösch-Heiztechnik 	 €	 2.800,00
	 2. Preis	 Gutschein für eine Reise Ihrer Wahl, 	
		  Fa. ÖSTU-STETTIN, Leoben und Reisebüro RUEFA, Graz	 €	 1.500,00
	 3. Preis	 Gutschein für eine Reise Ihrer Wahl, Bgm. Karl Dobnigg, Kammern	 €	 600,00
	 4. Preis	 KENKOAIR-Luftreinigungsgerät, 
		  Gottfried und Gertrude Gostentschnigg, Kammern	 €	 525,00
	 5. Preis	 Weinregal, Fa. Leier - Durisol, Mautern	 €	 500,00
	 6. Preis	 Gutschein, Fa. Thomas Neubauer, Kammern	 €	 500,00
	 7. Preis	 Gutschein f. Mehrtagesausflug 2014, SPÖ-Kammern	 €	 400,00
	 8. Preis	 Gutschein für eine Reise Ihrer Wahl, Fa. TEERAG - ASDAG	 €	 400,00
	 9. Preis	 Gutschein für eine Reise Ihrer Wahl, Fa. STRABAG, Mürzhofen	 €	 300,00
	 10. Preis	 Gutschein, Fa. Sochor, Trofaiach	 €	 300,00
	 11. Preis	 Gutschein für einen Torantrieb, Fa. EOS - Tore, St. Peter Freienstein	 €	 300,00
	 12. Preis	 Gutschein für Baggerarbeiten, Fa. Ing. Roland Scheucher, Kammern	 € 	 300,00
	 13. Preis	 Gutschein für eine Reise Ihrer Wahl, Vzbgm. Hannes Nimpfer, Kammern	 €	 300,00
	 14. Preis	 Gutschein für eine Reise Ihrer Wahl, Landeshauptmann Mag. Franz Voves	 €	 200,00	
	 15. Preis	 Gutschein für eine Reise Ihrer Wahl, 
		  Baumeister Ing. Harald Haberl, St. Peter Freienstein	 €	 200,00
	 16. Preis	 Gutschein für eine Reise Ihrer Wahl, Fa. Löschnig, Traboch	 €	 200,00
	 17. Preis	 Gutschein, Fa. DMH, Traboch	 €	 200,00
	 18. Preis	 Gutschein, Elektro Felix, Kammern	 €  	  200,00
	 19. Preis	 Gutschein für eine Lederhose, Kaufhaus Robl, Mautern u. Trofaiach	 €	 200,00
	 20. Preis	 Gutschein für 5 Festmeter Brennholz, Fa. Wachter, Kammern	 €	 200,00
	 21. Preis	 Gutschein, Alpine Sportfliegerclub, Timmersdorf	 €	 200,00
	 22. Preis	 Gutschein f. PKW-Intensivkurs, ÖAMTC Kalwang	 €	 198,00
	 23. Preis	 Anhänger von Thomas Sabo, 
		  Juwelier Neubauer, Bruck/Mur, Kapfenberg, Trofaiach und LCS Leoben	 €	 179,00	
	 24. Preis	 Gutschein für Studioaufnahmen, Foto Freisinger, Leoben u. Trofaiach	 €	 150,00
	 25. Preis	 Gutschein, Hotel Waldruhe, Kartitsch	 €	 150,00
	 26. Preis	 Gutschein für 2 Raummeter Brennholz, Fa. Kogler, Kammern	 €	 150,00
	 27. Preis	 Gutschein, ungenannt	 €	 150,00
	 28. Preis	 Standuhr aus Marmor, Marmor Fast, St. Peter Freienstein	 €	 144,00
	 29. Preis	 Standuhr aus Marmor, GR Anton Hammerl, Kammern	 €	 144,00
	 30. Preis	 Gutschein für Rundflug, Gasthaus Köck, Mautern	 €	 130,00
	 31. Preis	 Playmobil, Fachgeschäft Hütter, Trofaiach	 €	 125,00
	 32. Preis	 Gutschein f. einen Rundflug mit dem Gyrocopter, Red Bull Rotorwings	 €	 120,00
	 33. Preis	 Chamilia Armbanduhr, Fa. Arnberger, Nachfolger Frosch, Leoben	 €	 117,00
	 34. Preis	 Gutschein für ein Fahrsicherheitstraining, ARBÖ - Steiermark	 €	 115,00
	 35. Preis	 Plüsch-Riesenbär, eni-Autobahnstation Reihs, Kammern	 €	 110,00
	 36. Preis	 Gutschein, LAbg. Anton Lang, Leoben	 €	 100,00
	 37. Preis	 Reisegutschein, Fa. Ing. Josef Ulrich, Kammern	 €	 100,00
	 38. Preis 	Gutschein, Dachdeckerei Neuhold, Kammern	 €	 100,00
	 39. Preis	 Gutschein, Fa. R. Gröbminger, Kammern	 €	 100,00
	 40. Preis	 Sachspenden, Fa. Scherübel, Mautern u. Trofaiach	 €	 100,00
	 41. Preis	 Gutschein, Fa. R. Gröbminger, Kammern	 €	 100,00
	 42. Preis	 Gutschein, Pronto-Restaurant Gerald Gutschi, Graz	 €	 100,00
	 43. Preis	 Gutschein, Manfred Prentler, Karosserie Spezialist, Trofaiach	 €	 100,00
	 44. Preis	 Gutschein, Autospenglerei Leitner GesmbH, Trofaiach	 €	 100,00
	 45. Preis	 Gutschein, Lagerhaus, St. Michael	 €	 100,00
	 46. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 47. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 48. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 49. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 50. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 51. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 52. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 53. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 54. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 55. Preis	 Gutschein für eine Glücksparty für 10 Personen, Casino Graz	 €	 100,00
	 56. Preis	 Fast-Set-Pool, Hornbach, Leoben	 €	 99,00
	 57. Preis	 Cremesso Kapselmaschine, Elektro Marinitsch, St. Michael	 €	 99,00
	 58. Preis	 Tischläufer und 2 Deckerl, Fachgeschäft Ingrid Eberl, Trofaiach	 €	 90,00	
	 59. Preis	 Gutschein, GH Schweizerhof - Pirkner, Leoben	 €	 85,00
	 60. Preis	 Einkaufsgutschein, Reinhold Putz, Kammern	 €	 80,00
	 61. Preis	 Gutschein, Schriftenmaler Maier, St. Stefan	 €	    80,00
	 62. Preis	 Gutschein, Fa. Chamest, Kammern	 €	 80,00
	 63. Preis	 Softshelljacke, Fa. Hausmann, Bruck/Mur	 €	 75,00
	 64. Preis	 Gutschein, LAbg. Helga Ahrer, Leoben	 €	    70,00
	 65. Preis	 Gutschein, Fa. Mayer & Putz, Kammern 	 €     	 70,00
	 66. Preis	 Gutschein, Fa. Mayer & Putz, Kammern 	 €     	 70,00
	 67. Preis	 Gutschein, Fa. Mayer & Putz, Kammern 	 €     	 70,00	
	 68. Preis	 Gutschein, Fa. KIKA, Leoben	 €	 70,00
	 69. Preis	 Geschenkskorb, FSG-Fraktion des Arb.BR der voestalpine Stahl Donawitz	 €	 70,00
	 70. Preis	 Geschenkskorb, FSG-Fraktion des Arb.BR der VA-Austria Draht, Donawitz	 €	 70,00
	 71. Preis	 Gutschein, Holzschlägerungsunternehmen Lieber, Leoben-Schladnitz	 €	 70,00
	 72. Preis	 Windlicht, Fa. Wlattnig GMBH, St. Lambrecht	 €    	  70,00
	 73. Preis	 Flaschenpost f. 1 Karton Wein, Weinhandel Hans-Werner Prein, Timmersdorf	 €	 64,00
	 74. Preis	 Cronoplan Wybrid, Vzbgm. H. Walcher, St. Peter Freienstein	 €	 60,00
	 75. Preis	 12 Flaschen Rotwein, Ing. Ernst Keferböck GesmbH, St. Lorenzen	 €	 60,00
 	 76. Preis	 Gutschein, Auto Lasser, Edling	 €	 58,00
	 77. Preis	 Gutschein, Auto Lasser, Edling	 €	 58,00
	 78. Preis	 Gutschein, Auto Lasser, Edling	 €	 58,00
	 79. Preis	 Gutschein, Auto Lasser, Edling	 €	 58,00
	 80. Preis	 Gutschein, 1a Autoservice Schipfer, Kammern	 €	 56,00
	 81. Preis	 Gutschein, NRAbg. Andrea Gessl-Ranftl	 €	 50,00
	 82. Preis	 Sparbuch, RAIBA, Kammern	 €	 50,00
	 83. Preis	 Philips Rasierer, RED ZAK Schnabl, Mautern	 €     	 50,00

	 84. Preis	 Außenlampe, Elektro Gruber, Traboch	 €	 50,00
	 85. Preis	 Gutschein, Landgasthof Gietl, Seiz	 €	 50,00
	 86. Preis	 Gutschein, Versicherungsmakler V. Gasteiner, Kammern	 €	 50,00
	 87. Preis	 Gutschein, Fa. Pfeiffer - Nah & Frisch	 €	 50,00
	 88. Preis	 Gutschein, Fa. Pfeiffer - Nah & Frisch	 €	 50,00
	 89. Preis	 Gutschein, Restaurant Purgar, Kammern	 €	 50,00
	 90. Preis	 Gutschein, Restaurant Purgar, Kammern	 €	 50,00
	 91. Preis	 Gutschein, Landzeit Autobahnraststätte, Kammern	 €	 50,00
	 92. Preis	 Gutschein, Miniaturgolf Trabochersee, Dorli Mitterhuber, Traboch	 €	 50,00
	 93. Preis	 Gutschein, GH Makic, Traboch	 €	 50,00
	 94. Preis	 Gutschein, Fa. PMT-Jetmill, Kammern	 €	 50,00
	 95. Preis	 Gutschein, Bezirksschulinspektor Claus Kastner, Trofaiach	 €	 50,00
	 96. Preis	 Geschenkskorb, Fa. ESTET, Madstein	 €	 50,00
	 97. Preis	 Geschenkskorb, Fa. Reibenbacher, Seiz	 €	 50,00
	 98. Preis	 Geschenkskorb, Fa. Reibenbacher, Seiz	 €	 50,00
	 99. Preis	 Geschenkskorb, Fa. Kortschak, Leoben	 €     	 50,00
	100. Preis	 Geschenkskorb, SPÖ-Frauen, Kammern	 €	 50,00
	101. Preis	 Geschenkskorb, Junge Generation, SPÖ Kammern	 €	 50,00
	102. Preis	 Gutschein, Steuerberatung G. Erdkönig, Kammern	 €	 50,00
	103. Preis	 Gutschein, Kurta Touristik, Leoben	 €	 50,00
	104. Preis	 Gutschein, Fa. Schraml, Leoben	 €	 50,00
	105. Preis	 Gutschein, Fa. Schraml, Leoben	 €	 50,00
	106. Preis	 Gutschein, Fa. Schraml, Leoben	 €	 50,00
	107. Preis	 Geschenkskorb, Auer’s Edelbrände, Kammern	 €	 50,00
	108. Preis	 Geschenkskorb, ADEG Schuss, Göss	 €	 50,00
	109. Preis	 Geschenkskorb, Fa. Juri, Niklasdorf	 €	 50,00
	110. Preis	 Geschenkskorb, Kaminstube, Christoph Ebner, Kammern	 €	 50,00
	111. Preis	 Geschenkskorb, Fa. Fiausch, Kalwang	 €	 50,00
	112. Preis	 Gutschein, Landesrätin Dr. Bettina Vollath	 €	 50,00	
	113. Preis	 Gutschein, Stadtwerke Leoben	 €	 50,00
	114. Preis	 Gutschein, KFZ - Antoniol, Traboch	 €	 50,00
	115. Preis	 Gutschein, KFZ - Antoniol, Traboch	 €	 50,00
	116. Preis	 Gutschein, Tankstelle Kurt Gande, St. Peter-Freienstein	 €	 50,00
	117. Preis	 Gutschein, Fa. Martin Graf, Kammern	 €	 50,00
	118. Preis	 Gutschein, Fa. SKM, Seiz	 €	 50,00
	119. Preis	 Gutschein, GH Winter-Micke, Bodendorf	 €	 50,00
	120. Preis	 Gutschein, Frisierstube Anni, Kammern	 €	 50,00
	121. Preis	 Gutschein, Gärtnerei Gaspar, Zentralfriedhof Leoben	 €	 50,00
	122. Preis	 Gutschein, Fa. Mayer - Säumel, St. Michael	 €	 50,00
	123. Preis	 Gutschein, Wirtshaus am See, M. Billiani, Traboch	 €	 50,00
	124. Preis	 Armbanduhr, Uhren-Schmuck Payer, Leoben	 €	 50,00
	125. Preis	 Gutschein, Optik Wassler, Trofaiach	 €	 50,00
	126. Preis	 Holzschemel, Tischlerei Köck, Mautern	 €	 50,00	
	127. Preis 	Gutschein, Winter-Versicherungsmakler GmbH, Schladming, Kapfenberg	 €	 50,00
	128. Preis	 Gutschein, Gärtnerei Schacherl, Leoben	 €	 50,00
	129. Preis	 Gutschein, Gärtnerei Penger, Trofaiach	 €	 50,00
	130. Preis	 Gutschein, Tierärzte Rainer, Kammern	 €	 50,00
	131. Preis	 Geschenkskorb, Liköre u. Edelbrände Franz Kühberger, Kammern	 €    	  40,00
	132. Preis	 Gutschein, Landesrat Mag. Michael Schickhofer	 €	 40,00	
	133. Preis	 Gutschein, Gärtnerei Reisinger, St. Michael	 €	 40,00
	134. Preis	 Gutschein, Gärtnerei Reisinger, St. Michael	 €	 40,00
	135. Preis	 Gutschein, Gärtnerei Reisinger, St. Michael	 €	 40,00
	136. Preis	 Gutschein, Cafe Ladi, Kammern	 €	 40,00
	137. Preis	 Gutschein, Transporte Heiss, Kammern	 €	 40,00
	138. Preis	 Geschenkskarton, Fleischerei Hubmann, Mautern	 €      	40,00	
	139. Preis	 Geschenkskarton, Fleischerei Hubmann, Mautern	 €     	 40,00
	140. Preis 	Reiseset, GRAWE-Team Mario Pöttler und Ramona Kaiser, Kammern	 €	 40,00
	141. Preis	 Geschenkskorb, Schokoria Elisabeth, Leoben	 €	 40,00
	142. Preis	 Gutscheine für Fahrschulboxen, Fahrschule Lubensky, Leoben u. Liezen	 €     	 40,00
	143. Preis	 Gutscheine für Fahrschulboxen, Fahrschule Lubensky, Leoben u. Liezen	 €     	 40,00
	144. Preis	 Gutschein, Gasthof u. Pension Stegmüller, Gai-Schardorf	 €	 40,00
	145. Preis	 Gutschein, Heidi’s Haartreff, St. Peter-Freienstein	 €	 38,00
	146. Preis	 Gutschein, Heidi’s Haartreff, St. Peter-Freienstein	 €	 38,00
	147. Preis	 Eierkocher, RED ZAK Hannak, Trofaiach	 €	 36,00
	148. Preis	 Gutschein, 2. Landtagspräsidentin Mag. Ursula Lackner	 €	 35,00
	149. Preis	 Gutschein, GH Judmayer, Kammern	 €	 35,00	
	150. Preis	 Gutschein, GH Viertler, Kalwang	 €	 35,00
	151. Preis	 Gutschein, Herrenfachgeschäft TREND, Leoben	 €	 35,00
	152. Preis	 Gutschein, Fußpflegestudio Anja, Kammern	 €	 35,00
	153. Preis	 Gutschein, Imkerei Stabler-Toblier, Kammern	 €	 35,00
	154. Preis	 Gutschein, Tischlerei Haberl, Kammern                	 €	 35,00 
	155. Preis	 Gutschein, Malerbetrieb Gerald Brunner, Kammern     	 €     	 35,00
	156. Preis	 Gutschein f. Kosmetik-Produkte, Gertrude Gostentschnigg, Kammern	 €	 35,00
	157. Preis	 Gutschein f. Kosmetik-Produkte, Gertrude Gostentschnigg, Kammern	 €	 35,00
	158. Preis	 Gutschein f. Kosmetik-Produkte, Gertrude Gostentschnigg, Kammern	 €	 35,00
	159. Preis	 Gutschein f. Kosmetik-Produkte, Gertrude Gostentschnigg, Kammern	 €	 35,00	
	160. Preis	 Gutschein, Gärtnerei Kainz, Trofaiach	 €	 35,00
	161. Preis	 Überraschungsplatte für 2 Personen und 2 Getränke, 
		  GH Meisenbichler, Taboch	 €	 35,00
	162. Preis	 Gutschein, Transporte und Busreisen Fa. Ebner, Kammern	 €	 35,00	
	163. Preis	 Gutschein, Transporte und Busreisen Fa. Ebner, Kammern	 €	 35,00
	164. Preis	 Gutschein, Transporte und Busreisen Fa. Ebner, Kammern	 €	 35,00
	165. Preis	 Gutschein, Transporte und Busreisen Fa. Ebner, Kammern	 €	 35,00
	166. Preis	 Gutschein, Transporte und Busreisen Fa. Ebner, Kammern	 €	 35,00
	167. Preis	 Gutschein, Fa. Schraml, Leoben	 €	 35,00
	168. Preis	 Gutschein, Fa. Schraml, Leoben	 €	 35,00
	169. Preis	 Gutschein, Fa. Schraml, Leoben	 €	 35,00
	170. Preis	 Gutschein, GH Gramer, Mautern	 €	 35,00
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Wertvolle Preise sind bei der Verlosung zu gewinnen!

Ein großes Danke allen Spendern dieser schönen Preise.



  

Großer Glückshafen Um zahlreichen Besuch und den Kauf von Losen bitten die Veranstalter.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

 FREITAG, 29. August - ab 20.30 Uhr

„Dirndl & Lederhosen-Party“
mit den Gamskampla´s
Alle Dirndl- und Lederhosenträger erhalten ein GRATIS-Getränk

Eintritt: E 8,-

 SAMSTAG, 30. August - ab 20.30 Uhr

Die Gurktaler
sorgen für das Musik- und Show-Erlebnis Eintritt: E 10,-

 SONNTAG, 31. August - ab 10.30 Uhr bis ca. 18.00 Uhr

Frühschoppen
mit Humorist Franz Strohmeier, dem Musikverein Kammern, 
sowie der Kammerner Dorfmusi Eintritt: Freie Spende

zeltfest

    Die

Gurktaler

SPÖ und Kinderfreunde
Kammern laden zum 26. großen

KAMMERN3-Tage-

Vorankündigung

Die

GAMSKAMPLA

Sonntag gibt es ein 
großes Gratis-Kinderprogramm: 
• Riesenrutsche, Hupfburg, Kutschenfahrten sowie Fesselstarts mit einem Heißluftballon.
• Um ca. 14.00 Uhr Schlussverlosung des großen Glückshafens.
• An diesen 3 Tagen findet auch die 26. Kammerner Luftdruckgewehr-Schießmeisterschaft statt.
• Für günstige Heimfahrtmöglichkeiten sorgen bereitstehende Taxis.

GroßerVergnügungs-park

29. – 31. Aug. 2014

Kammerner Dorfmusi Humorist Franz 

Strohmeier


